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Mormonen erhalten einen Dentzettel. 

Birmingham, Ala., 19. Jan. In 
Blount County wurden Freitag Nacht 
zwei Mormonenältefte, Ira Hids und 
Arthur Ford, von Maskirten durchge: 
peitiht und dann angewiefen, fofort das 
County zu verlafjen. 

Hide und Ford waren feit mehreren 
Monaten in dem County thätig, und es 
war ihnen gelungen, mehrere der Bes 
wohner zum Glauben der Mormonen 
zu befehren. Seit Kurzem lebten fie 
mit zwei der befehrtenrauen zufammen. 
Den wiederholten Aufforderungen, das 
County zu verlafjen, hatten fie bisher 
Bein Gehör gejhentt. Freitag Nacht 
erfien. ein Haufe Masfirter vor der 


* Wohnnng der Nelteften, holte fie heraus, 


band fie an benachbarte Bäume und 
neitfchte fie folange auf den entblößten 
Rüden, bis das Blut in Strömen zur 
Den Nelteften wurde dann 
befohlen, im Falle jie es nicht vorzögen, 
gehenft zu werden, binnen vierundzwanz 
zig Stunden das County zu verlafjen. 
Diesmal jhlugen fie die Warnung nicht 
in den Wind. eltern paflirten Hids 
und Ford diefe Stadt auf dem Wege 
nad) Utah; ihre Körper waren mit Yun: 
den. bedet, doch maren fie nicht im 
Stande, eine Befhreibung ihrer Angrei: 
fer zu geben. Die beiden rauen wur- 
den von den Masfirten gezwungen, den 
Glauben der Mormonen abzufhwören. 


Heldenmuth eines Bremfers. 


Denver, Col., 19. Jan. Zwei Wa: 
gen eines PBaffagierzuges der Cheyenne 


. & Northern-Bahn wurden am Sonn: 


abend Nahmittag von Zunfen aus der 
Lokomotive in Brand gefeßt. Die zwis 
fen den brennenden und der Lokomo— 
tive befindlichen Wagen verhinderten den 
Lofomotivführet, die Flammen zu fehen. 
Die Pafjagiere flüchteten fih in den 
legten Wagen. Gin Bremfer befchloß 
fchlieglih, dem Mafchiniften das War: 
nungdfignal zu geben und roch opfer- 
muthig über die brennenden Wagen, der 
Mafchine zu. Der Mafchinift fuhr mit 
rajender Gefchwindigfeit nach dem näch— 
ften Wafjerbehälter, doch als er diejen 
erreichte, waren beide, zuerjt in Brand 
gerathene Magen verbrannt, während 
der lebte Wagen gleichfalls bereits von 
ben Flammen erfaßt war. Der Brem: 


fer Anderjon, welcher mit Gefahr feines |. 


Leben? das Warnungsfignal gegeben, 
erlag geftern Nacht den erlittenen Brand: 
wunden. 

Ein Wolf im Schafspelze. 

Catskill, N. Y., 19. Jan. Paſtor 
Harry W. George von der holländiſchen 
reformirten Kirche zu Leeds und Dr. D. 
D. Erway, gleichfalls von dort, ſind 
unter der Anklage der Abortion verhaf— 
tet worden. Das Opfer, «Frl. Lottie 
Tomnsend, liegt in bebenflidem Zu: 
ftande darnieder. George ijt etwa 40 
Sahre alt und Fam von New Jerfey hier: 
ber. 

Tel. Tomnsend war als Dienftmäb: 
hen in einem Kofthaufe in Leeds bejchäf: 
tigt, dort z0g fie die Aufmerffamfeit des 
Seorge’schen Ehepaares auf fi und 
wurde jchließfih von diefem adoptirt. 
Bor Kurzem begab fih Frau George 
nah dem Wejften, und um diefe Zeit 
wurde Xottie, nach ihrer eigenen Aus- 
fage, ein Opfer des Paftors. (George 
hat feine Schuld eingeftanden, benimmt 
fi im Nebrigen jedoch fjehr gefaßt und 
gleihgiltig.. Er war ein eifriger „Ar: 
beiter im Weinberge des Herrn“ und 
feine Verhaftung erfolgte, während er 
eine ſogenannte Erweckungsverſammlung 
leitete. 

Im Kampfe gefallen. 

Carlisle, Pa., 19. Jan. Kapt. Pratt 
erfuhr geſtern, daß mehrere der früheren 
Zöglinge der hieſigen Indianerſchule, 
darunter White Horſe, Little Bull und 
Mack Kutepi, während der Kämpfe auf 
der Pine Ridge-Agentur getödtet wur— 
den. Der Brief, welcher dieſe Nachricht 
enthält, meldet nicht, auf welcher Seite 
der Kämpfenden die Genannten fielen. 


Erhielt $60,000 als Entſchädigung. 

Parkfersbuag, W. Ba., 19. Januar. 
Die Regierung hat Richter Virginius 
P. Chapin eine Entjhädigungsfumme 
von 860,000 zuerkannt. Chapin reichte 
unter der Adminiftration Fillmores eine 
Schadenerfagflage von $200,000 ein, 
und jene Klage war feitdem in ber 
Schmwebe. Chapin war Bundes-Handels- 
‘agent auf Samoa und verlor während 
eines Sturines auf den Injeln Waaren 
und Fahrzeuge im erjtgenannten Be: 
trage. 


Barnell wird fi and hier jehen Infien. 

New York, 19. Jan. Die „Brei“ 
fagt heute Morgen: Herr VBarnell wird 
im Frühjahr Amerifa einen Bejuch ab: 
ftatten. Geftern fand in der Wohnung 
eines einflußreichen Irländers eine Ver: 
fammlung Statt, und in diefer wurde 
beichlofjen, daß Parnell von den hiefigen 
Srländern öffentlich indofjirt werden jolle 
im alle die endgiltige Conferenz in 
Boulogne über Donnerftag hinaus ver: 
ſchoben würde. e 

‚ Aungelommene Dampfer. 

New Port: „La Bourgogne“ von 
Havre. 

London: „Wisconfin“ von New Port. 

Havre: „La Gascogne“ von New York. 

Queenstown: „Britifh Prince“ von 
Philadelphia. 


BVWafhington, D. €., 19. Jan. Für 
Illinois: Schönes Wetter, gleithblei- 
bende Temperatur, weftlige Winde, 


George Baueroft tobt. 

Wafhington, D. E., 19. Jan. Der 
Gefhihtsihreibr und Staatsmann 
George Bancroft ift hier am Sonnabend 
Abend im Alter von 91 Jahren ge: 
ſiorben. 

George Bancroft, ren den 3. Oftober 
1800 zu Worchefter, Mafjachufetts, ward zu 
Ereter in New Hampihire und auf dem Kar: 
vard College zu Cambridge vorgebilbet, jtu: 
dirte jeit 1818 in Göttingen und jeit 1820 in 
Berlin, bereifte dann Deutichland, Frankreich, 
die Schweiz und Italien, wurde nach ſeiner 
Rückkehr näch Nordamerika Lehrer der griechi— 
ſchen Sprache an der Univerſität Cambridge, 
grüudete aber bald in Gemeinſchaft mit Cogs— 
well 1823 eine eigene Lehranſtalt, die Round 
Hill-Schule zu Northampton, wo er mit 
Vorliebe deutſche Lehrer, darunter Karl Fol— 
len, um ſich ſammelte. Nachdem er eine Zeit— 
lang Kollektor (Oberzolldirektor) des Hafens 
von Boſton geweſen, ward er unter dem 
Präſidenten Polk (1845) Marineminiſter und 
gründete eine Sternwarte in Waihington 
und eine Marineidyule in Annapolis. Von 
1846—1849 war er Gejandter der Vereinigten 
Staaten in London. Hier jammelte er die 
Materialien zu feinem WWerf ‘“ History of 
the revolution of North America’ (Boit. 
1855, 3 Bde. ; deutich, Leipz. 1852—64, 5 
Bde.). Seit 1850 zu New Nork und im Som: 
mer zu Newport lebend, beidhäftigte er ji) 
ausfchliehlich mit der Bollendung jeiner gro= 
Ben “History of the United States’ 
(1834—74, 10 Bde. ; neue Ausg. 1883, 6Bde. ; 
deutjch, Leipz. 1874— 75), wodurch er fich um 
ftreitig den Pla des erjten amerifantjchen 
Geihichtsichreiber erwarb, Mit einem 
gründlichen Quellenftubium und vollftändi- 
ger Beherrichung feines Stofjs verband er 
eine tiefe Einfight in bag geijtige und politiiche 
Leben Europas und eine reiche politiiche und 
ftantsmännifche Erfahrung. Eine Fortjegung 
diejes Werfes bildet Die ‘“ History of the 
formation of the constitution of the 
United States” (1882, 2 Bde.). Außerdem 
jchrieb er ““ History of the colonisation of 
the United States’’ (vo. $.), “A. Lincoln, 
a memorial gddress”’ (Wajhingt. 1866 und 
“Literary and historical miscellanies’’ 
(1855). 186774 lebte „Bancroft als Ge: 
fandter ber Ber. Staaten in Verlin und 308 
fich jodann wieder in das Privatleben zurüd. 

Unfall in einer Lakritzenfabrik. 

New NYork, 19. Jan. In der La— 
kritzenfabrik zu Newark, N. J., der ein— 
zigen in dieſem Lande, ereignete ſich 
Sonnabend Abend ein bedauerlicher Un— 
fall. An der Maſchinerie waren Repa— 
raturen nothwendig, und mehrere Arbei— 
ter waren damit beſchäftigt, eine der 
Preſſen auseinander zu nehmen. Der 
Verſchluß derſelben flog plötzlich auf, 
und. der entweichende Dampf verbrühte 
drei der Arbeiter auf den Tod. Der 
Schaden an der Maſchinerie beläuft ſich 
auf 83000. 

Rad Amerika zur Ausbildung gelandt. 

New Wilmington, Del., 19. an. 
Der König von Siam wird binnen Kurs 
zem ſechs Jünglinge feines Königreiches 
nach der hieſigen Weſtminſter-Hochſchule 
zur Erziehung ſchicken. Die jungen Leute 
ſollen Medizin ſtudiren. Die Koſten 
ihrer Ausbildung trägt die ſiameſiſche 
Regierung. Der Plan, junge Leute 
nach Europa zur Ausbildung zu ſenden, 
hat ſich nicht als beſonders erfolgreich er— 
wieſen; gewöhnlich eigneten dieſe ſich 
dort, da ſie als Sbhne von Prinzen 
reich mit Geldmitteln verſehen waren, 
alle möglichen Laſter an. 


Ausland. 


Baron BWikmann wahnfinnig. 


gieutenant Tiedemann empfängt 

eine diesbezügliche Depeiche. 

Berlin, 19. Jan. Lieutenant Tiede- 
mann, einer der Begleiter des Dr. 
Peters auf deffen Fürzlicher Expedition, 
hat aus Sanfibar eine Depejche erhalten, 
welche meldet, daß Baron Wigmann 
wahnfinnig geworden ijt. 


Fortdanernd grimmige Kälte in Europ a. 


Perfonen erfrieren in ihrer Woh- 
nung, im Bette und auf 
der Straße. 

Berlin, 19. Jan. Aus allen Theilen 
des Neiches meldet man bittere Kälte. 
Bei der herrjchenden Windftille Läft fich 
diejelbe jedoch ertragen. Das Eis der 
in demdingegend diejer Stadt liegenden 
Gewäfjer it achtzehn Zoll did. Zwifchen 
Rügen und Stralfund ijt die See gefro: 
ren, und die Eisdede wimmelt von 
Schlitten und Schlittfhuhläufern. Klei- 
nere Teiche find bis auf den Grumd 
gefroren. Am Föniglicdhen. Forjte von 
Benrath find einundzwanzig Hiriche 
erfroren, während der Nejt des Mildes 
jih in bejammernswerthem AZujtande 
befindet. 

In Folge des tiefen Schnees hat in 
manchen Gegenden Belgiens und Hol: 
lands der Bahnverkehr eingejtellt werden 
müfjen, obwohl taujende von Arbeitern 
damit bejchäftigt find, die Geleife vom 
Schnee zu ſäubern. An der Küjte von 
Holland ift die See Meilen breit zuge: 
froren, während die Küjte felbit, an 
welcher fi große Mafjen Eis aufgeftaut 
haben, ein pradtvolles Schaufpiel ge: 
währt. Die Hafen von Rotterdam und 
Flufhing find für Schiffe unzugänglid. 

Zwei PBerfonen find im Neapel der 
auferordentlien Kälte zum Opfer ge: 
fallen. Die Flüffe Italiens find mit 
Treibeis bededt. 

In San Demetro brah das Dad 
eines Schulhaufes unter der auf ihm 
liegenden Schneelajt ein. Zwanzig der 
Schüler, fämmtlih Knaben, wurden 
mehr oder minder jchwer verlegt. In 
ber Nähe von Genf wurde ein Mann 
erfroren aufgefunden. Im Mderbufen 
von Biscaya find mehrere Schiffe ge: 
fcheitert, und eine ‚große Anzahl Per: 
fonen hat dabei ihr Leben eingebüßt. 

In der Elbe haben zahlloje Dampfer 
in’Solge der-umbertreibenden Eisfhollen 
Schaden gelitten... Viele wurden von 
ihren Ankerfetten gerifjen und ftromab: 
wärt3 getrieben. Seit dreißig Jahren 
hat man feinen fo grimmen Winter in 
Europa erlebt. 


«Paris, 19. Jan, Seit dem Unglück 


. 
t 
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Chicago, Montag, den 19. Zanıtar 1891. 


auf der Seine am lehten Dienftage, bei 
welchem neun Perjonen ihr Leben ein- 
büßten, haben die Poliziiten das Eis 
de3 Fluſſes von Fußgängern freige— 
halten. 

Am Sonnabend und Sonntag herrſchte 
die bitterſte Kälte, die man jemals in 
Frankreich erlebt hat. 

Hier wurde geſtern ein alter Mann in 
ſeiner Wohnung erfroren aufgefunden. 

Zu Perpignan erfror ein Mann auf 
offener Straße. In Epinal, wo das 
Thermometer 14 Grad unter Null 
zeigte, fand man eine Frau erfroren in 
ihrem Bette. 

Aus der Riviera wird leichter Schnee⸗ 
fall gemeldet. 


Blieb ihrem Verſprechen tren. 

London, 19. Jan. Aus guter Quelle 
erfährt man jetzt, daß Mary Eleanor 
Peacy, welche wegen Ermordung der 
Frau Hogg und ihres Kindes vor Kurz 
zem hingerichtet wurde, wenige Wochen, 
bevor fie daS Berbrehen beging, mit 
einem vermögenden Marne getraut wor: 
den war, dak beide aber beichloflen 
hatten, ihre Verbindung vorläufig ge- 
heim zu halten. Frau Peacy hat ihr 
Berfprechen treu gehalten, jelbjt im Anz 
gejichte des Todes verriet) fie den Na: 
men des Mannes nicht, welchem fie an= 
getraut war. 


Wollen fi nicht länger tyrannifiren laffen. 
London, 19. Jan. Die Schuhfabri: 
fanten Haldenitein & Sons Haben 
beſchloſſen, ihr Geſchäft von Norwich 
nach der Schweiz zu verlegen, um ſo der 
Tyrannei der engliſchen Gewerksunionen 
zu entgehen. Die Firma erklärt, daß 
ſie Willens ſei, Union-Löhne zu zahlen, 
daß ſie ſich aber nicht vorſchreiben laſſen 
wolle, wen ſie alsArbeiter in ihreDienſte 
nehmen dürfe und wen nicht. 
Geld für Irland. 

London, 19. Jan. Unter den hervor: 
ragenden Unterzeichnern des Balfour 
Zetland: zundes, welcher der hungernden 
Bevölkerung Jrlands zu Gute kommen 
fol, befindet fich Lord Nofeberry mit 
£100, Lord Derby mit £200 und die 
TrinitycHochihule mit £200. Der 
Fund ift bereits auf 30,000 Pfund 
Sterling angefchwollen. 

Koſaken ſollen ſie einſchüchtern. 

Moskau, 19. Jan. Das geſammte 
Arbeiterperſonal der Louiſenglück-Grube 
zu Misloatz in Ruſſiſch-Polen hat die 
Arbeit eingeſtellt und gleichzeitig eine ſo 
drohende Haltung angenommen, daß ein 
Regiment Koſaken nach dahin abgeſandt 
worden iſt, um die Ausſtändigen im 


Schach zu halten. J 


Tageßereigniſſe. 

— Vie Tarifkommiſſion der franzöſi— 
ſchen Deputirtenkammer hielt in der ver— 
gangenen Woche längere Debatten über 
die Rathſamkeit der Aufhebung des Ver— 
botes wider die Einfuhr von amerikani— 
ſchem Schweinefleiſch in Frankreich. 
Man glaubt allgemein, daß nach Ablauf 
weniger Monate das diesbezügliche Ver— 
bot aufgehoben werden wird. 

— Wie aus Berlin gemeldet wird, 
ſind die mit dem Kaiſer näher vertrauten 
Perſonen feſt davon überzeugt, daß dieſer 
gar nicht daran denkt, eine allgemeine 
Abrüſtung anzuſtreben. 

— Durch das am 15. d. M. in Alge— 
rien ſtattgehabte Erdbeben wurden die 
Ortſchaften Gouraya und Villebourg 
vollſtändig zerſtört. Vierzig Menſchen 
kamen in den zuſammenſtürzenden Häu— 
ſern um's Leben. Der Verluſt an Ei— 
genthum wird auf 8100, 000 geſchätzt. 

— In Münden ijt ein aus St. Louis 
fommender Amerifaner Namens Nocton 
wegen Wechjelfälfhung im Betrage von 
4588 Gulden verhaftet worden. 

— Im Speijejaal des Hotel Mar: 
pin in Jindlay, D., ereignete fich .ge: 
fteın Nachmittag, Eurz bevor fich die 
Gäjte zum Mittagefjen niederfeßten, eine 
furdhtbare Gaserplofion, Zwei Kelk 
nerinnen wurden auf der Stelle getödtet, 
eine andere und der SHoteleigenthimer 
Anton Marvin tödtlih und der Elerf 
Poundſtone ſchwer verlegt, Das ge: 
fammte Gebäude wurde demolirt. Der 
Sejanmttichaden beträgt etwa $35,000. 

— In Chattanooga, Tenn., hat der 
angefehene Advofat und Politiker J. A. 
Warder feinen Schwiegerjohn, ben 
Bankkaſſirer S. M. Fugette, erſchoſſen 
und deſſen Frau, ſeine eigene Tochter, 
ſchwer verwundet. Fugette griff, als er 
geſchoſſen wurde, zum Revolver und jagte 
Warder eine Kugel durch die Bruſt. 
Warder war betrunken nach Hauſe ge— 
kommen und hatte dann ſofort mit den 
Fugette'ſchen Eheleuten, in deren Hauſe 
er wohnte, Streit angefangen. 

— Der neuernannte Oberrichter von 
Samoa' Herr Cederkrantz iſt, wie man 
aus San Francisco meldet, am 30. De: 
zember in Apia eingetroffen und dort mit 
allen, feiner Stellung gebührenden Ehren 
empfangen worden. 


Sonderbare Galanterie, 


Frau H. ©. MeRarahan von 3844 
Dearborn Str. befuhte am Samftag 
einen Mastenball in der Halle der Bat: 
teryg D. und mathte dort die Bekannt: 
fhaft des Biehhändlers James Mar: 
Thal. Während des Balles wuhte Mar: 
fhall fih den Pelzmantel und Kragen 
der Frau Metarahan zu verfchaffen und 
entfloh damit. Die Poliziften Sullivan 
und Doherty verhafteten den Dieb, und 
Richter Prindiville ftelte ihn heute bis 
zu feinem Berhör unter $600Bürgfjchaft. 


— 6— 


Kleine Anzeigen in der „, ‚ 4; 
Abendpoſte· haben 


Haten 


Abenteuer eined Grünen, 


Warum Emil £öfhhorn dem ewig 
Weiblihen abgefhworen. 


Ein „„Spaziergang‘‘ zwiiden vier Wänden. 


Herr Emil Böihhorn, wohnhaft 
No. 506 Wells Str. und erft vor vier: 
zehn Tagen von Deuticland gefommen, 
jtand heute Vormittag als Ankläger vor 
dem Tribunal des: Richters Keriten. 


und als ihn gejtern Abend die Straßen: 
nymphe da Martin in der Nähe des 
Stadthaufes zu einem Spaziergang ein: 


lud, da Elopfte ihm jein Männerberz 
Da die junge Dame aber, 


hörbar. 
wahrjcheinlich ihren zarten Teint der 
falten Nadhtluft nicht ausjeßen wollte, 
fo führte fie den michts ahıenden Emil 


in das zweite Stodwerf eines Haujes an | 


der Randolph Str. und fiel ihm dort jo 
energijch um den Hals; daf ein in jeiner 
Tasche befindliches. Portemonnaie mit 
baaren 81.85 Anhalt in 


Emil aber merkte die Abjicht und ward 
verjtimmt. 

An diefer Gemüthsverfafiung ließ er 
fi dann dazu hinzeiken, daß er drohte, 
die Polizei zu Hilfe zu rufen, über 
welde „ZTaftlofigkeit* Fräulein da 
dermaßen in Zorn gerieth, dag fie ihn 
nicht nur mit einem Befen in der Hand 
mehrere Blod weit auf der Straße ums 
herjagte, jondern auch mit Steinen und 
Eiſenſtücken nach ihm warf. Als dann 
ſchließlich ein Wächter des Geſetzes den 
ſchreckerfüllten Jüngling unter feine 
Fittige nahm, veranlaßte dieſer die Ver— 
haftung. RNichter Kerſten ſetzte ſchließlich 
heute Vormittag, dein anzen die Krone 


"j auf, indem er die allzu ungejtüme da 


um.$25 und die Gerichtöfoiten bejtrafte. 
Emil Löihhorn erhielt aber jeine $1.85 
zurüd und fchwört, daß er von nun an 
feiner Frau mehr in’s Geficht jehen 
will. 
—d — 


Geht feiner Strafe entgegen. 


Richter Prindiyille verwies heute 
Vormittag den Farbigen Richard Wal: 
ton, weldyer die Frau X. 8. Bailey von 
Nd. 136 Chejtnut Str., Englewood, 
auf offener Straße um ihre Geldtajche 
beraubte, unter $600 Bürgfchaft an das 
Griminalgeridt. Teer Raubanfall fand 
am fechiten Dezember Nahmittags drei 
Uhr an der Ede von Dearborn und 
Polf Straße ftatt. 


Ein gefährlicher Patron. 


Polizift Campion wird fi) von jekt 
ab mit neun Fingern behelfen müjlen, 
da „Mike“ Burke ihm am Samitag 
Abend einen Finger abgebijien hat. 
Richter White ftrafte den biffigen Kerf 
um 8100 und die Koiten. 
wurde „Mife* unter $S00 Bürgjchaft 
dem Criminalgericht überwiefen, weil er 
am Samjtag Abend dabei ermijcht 
worden war, als er einen Wagen der 
Firma Franklin MeBeagh & Go. an 
der Ede von Sangamon und ongreß 
Sir. ausraubte. 


Kurz und Neu. 

* Der 6Bjährige Charles Ringholfon 
ftarb geitern Nacht plößlih in feiner 
Wohnung, 7831 ‚Grand »Ave., « und 
zwar, wie man vermuthet, an einem 
Herzichlage. Aerztlihe Hilfe war nicht 
zur Stelle, 

* Frau De Graf ftarb geftern Abend 
plöglih in ihrer Wohnung, 363 ©. 
Ganal Str. Der Goroner hat eine 
Unterfuhung angeordnet. 

* Gin alter, gebrehliher Mann, 
Namens Henry Saulberg, ftürzte geitern 
Abend in Englewood beim Abfteigen 
von einem Zuge der Chicago & Eajtern 
ZU. Bahn fo unglüdlich zu Boden, daß 
er fchwer verleßt nad feiner Wohnung 
6845 Halfted Str. gejhafft werden 
mußte. 

* Unter der Anklage, eine Lafterhöhle 
zu halten, ftand Louije Fred von 27 W. 
Adanıs Str. heute Vormittag vor Rich: 
ter White. Die Angeklagte wurde unter 
8300 Bürgfchaft geitellt und der Fall 
auf morgen vertagt, um der ®PBolizei 
Zeit zur Herbeilhaffung weiterer Zeugen 
zu geben. 

* Der zwölfjährige Thomas Malfh 
Tieß heute durch feinen Vater im Supe- 
rior-Gericht eing Klage gegen die Weft 
Chicago Stragenbahn:Gejelihaft und 
gegen den Conducteur Tom. Morrifjky 
auf 810,000 Schadenerfaß einleiten. 
Morriffeg fol dem Jungen, der mit 
mehreren anderen auf die „Gar“ zu 
fpringen verjuchte, eine Flajche an den 
Kopf geworfen und ihm badurd eine 
Ichmerzhafte Wunde beigebracht haben. 

* has. Weit, ein hochaufgefchoffener 
junger Burfche, wurde heute Vormittag 
von Richter Prindiville auf die Anfchul- 
digung bin, der Firma U. €. Selled 
von 757 W. Mabdifon Str. eine Kifte 
mit Eifenwaaren geftohlen zu haben, 
unter 8600 Bürgjchaft den Grofge: 
ſchworenen überwirſen. Der Diebftahl 
wurde am Neujahrstage verübt. 

..* Der am. 8 d, Mit3. dem Srren- 
hauſe in Kankakee entſprungene berüch⸗ 
tigte Einbrecher „Buck“ White ſtellte 
ſich heute freiwillig der Polizei. White 
wurde im Jahre 1883 zu einer 15jähri- 
gen Zuchthausftrafe verurtheilt, indek 
fpäter für irrjinnig erflärt und der An- 
ftalt in Kanfafee überwiejen. Der Ent- 
-fprungene wird vorläufig auf der Sta: 
tion der Marwell Str. in Haft ge 


: wurden, 


' fofort getödtet. Der 
eleganten | 


Schwunge aus derjelben hinaus und | 
grade in ihre eigene Tajche hineinflog. | 


Gleichzeitig, 


Beitrafter Leichtſinn. 
Hweier Knaben fchredliches 
Schickſal. 


Der 11jährige norwegiſche Knabe 
Frank Carlſon von 205 Seymour Str., 


zog ſich geſtern Nachmittag in Folge jeiz | 
ner Unvorſichtigkeit ſchwere 
melungen zu. 
einen in Bewegung befindlichen Güter- 
zug und ftürzte, übermüthig von dem 


Emil iſt ein blutjunges, ebenfo ‚,patent“ Dache der einen Gar auf das der ande: 


als unſchuldig ansſehendes Bürſchlein 


Verſtüm—⸗ 
Der Junge kletterte auf 


ren ſpringend, ſo unglücklich, daß er 
unter die Räder gerieth, wobei ihm beide 
Beine unterhalb des Knies zermalmt 
Eines derſelben wurde ihm 
bereits im County-Hoſpital amputirt, 
während die Aerzte das andere ihm zu 
erhalten hoffen. 

An der Ecke der Diviſion Str. und 


Milwaukee Ave. wurde geſtern Julius 


Daniel, ein 14jähriger polniſcher Knabe, 
von einem Kabelzuge überfahren und 
Der Verunglückte ver— 
gnügte ſich mit einer Anzahl 
noſſen damit, auf die paſſirenden Züge 
zu ſpringen, und Eyize Siresen mitzu— 
fahren. Er glitt dabei aus und ſtürzte 
ſo unglücklich auf das Geleiſe, daß der 
legte Wagen ihm divect über die Witte 
des Körpers ging. umd entgleijte. Den 
Sreifwagenführer und die Kondufteure 
trifft nach der Ausjag: von Hugenzeugen 
nicht Die mindeite Schuld. Daniel 
wohnte 62 Macedonia Str. 
Au einer Spelunfe mißhandelt. 


U. Davidfons gefährliches Aben- 
teuer, 

Der Teiche Bauunternehmer Arthur 
Davtdfon betrat geitern Abend gegen 9 
Uhr’ die berüchtigte Kneipe des John 
Neat, 162 Guten Houfe Place, und 
verlangte ein Glas Feuerwajjer. Wäh: 
rend der Schanfwärter feinen Wunjc) 
erfüllte, gerieth Davidjon mit drei Kerz 
len in Streit und wurde, da er jich wei: 
gerte, die Hallunfen zu bewirthen, nie 
dergefchlagen und in fthändlichiter Weife 
geitogen und mighandelt. Nachdem die 
Stroldhe ihr Opfer bis zur Bewußtlo— 
figfeit geprügelt, warfen fie dafielbe 
durch die Hinterthür in die Alley. Fünf: 
zehn Minuten jpäter fand der Polizift 
Donovan den noch immer Bemwußtlofen 
und brachte ihn nach einer benachbarten 
Apotheke, wo derjelbe fich etwas erholte. 
Kopf und Körper des Unglüdflichen was 
ren mit Wunden bededt und feine Gene: 
fung wird als unmahrfiheinlich bezeich- 
net. Die Polizei jchafitte Davidfon 
nad) feinen Heim in Chicago Lawn. 

— — —⏑ 


Penningtons Luftſchiff. 


Das vielbeſprochene und ſehnlich er— 
wartete Luftſchiff der „Mount Carmel 
Co.“ ſoll auf dem Polk Str.-Bahnhof 
eingetroffen ſein und noch im Laufe die— 
ſer Woche im Ausſtellungs-Gebäude 
dem Publikum gezeigt werden. So er— 
klärt wenigſtens der geſtern im Grand 
Pacific Hotel abgeſtiegene Erfinder und 
Erbauer des wunderbaren Fahrzeuges, 
das dazu beſtimmt ſein ſoll, einen voll— 
ſtändigen Umſchwung in unſerem Ver—⸗ 
kehrsweſen hervorzurufen. Unſere gan— 
zen heutigen Beförderungsmittel können 
wir, nach Herrn Penningtons Anſicht, 
demnächſt in die Rumpelkammer werſen. 
Wie weit ſich indeß ſeine großartigen 
Verſprechungen erfüllen werden, bleibt 
abzuwarten, Zunächſt wird Herr Pen— 
nington jedenfalls ſoviel Eintrittsgeld 
als möglich erheben und das iſt auch ein 
Erfolg, wenigſtens für ihn. 


Tuthill über Bankſchwindler. 


Richter Tuthill ſchwor heute Vormit⸗ 
tag die Grand Jury für den Januar⸗ 
Termin ein und ertheilte derſelben die 
üblichen Inſtruktionen. Herr Tuthill 
verweilte hierbei, augenſcheinlich im 
Hinblick auf den Kean'ſchen Krach, be: 
ſonders bei den neuerdings ſo häufig 
gewordenen Bankzuſammenbrüchen und 
gab fich die größte Mühe, den Geſchwo— 
renen die Schwere des Verbrechens, bei- 
fen ein betrügerifcher Bankier fich jehul- 
dig macht, begreiflich zu machen. 


Feuer auf der Südfeite, 


Heute kurz nah Mitternacht brannte 
das Haus des Fred Budwafh, No 315 
87. Str., total nieder und das in Mit: 
leidenjchaft gezogene Nahbarhaus des 
Amon Krauje erlitt Bejchädigungen, die 
e3 faum noch reparaturfähig erjcheinen 
lafjen. Der Schaden im erften Falle 
beträgt $2000, im zweiten über $1000, 
Ueber die Entftehungsurjache des Brar: 
des ift nichts befannt. Die Budwafh': 
fchen Eheleute’befanden fich zur Zeit der 
KRatajtrophe auf einem Balle. 


Kurze Ghefreuden, 


Am 5. Januar diefes Jahres verhei- 
rathete ſich in Lanfing, Ill., Rollin 
Flanagan mit Fräulein Flora 
Rotzer und heute bereits erſchien 
der junge Ehemann im Kreisgerichte 
mit der Bitte, daß ſeine Heirath annul⸗ 
lirt werden möge. Da ſeine und ſeiner 
Gattin Matter rechte Geſchwiſter ſind, 
ſo wird ſeinem Antrage zweifellos ent⸗ 
ſprochen werden müſſen. 


Auch ein Uhrenliebhaber. 


Harry Kelley wurde heute Vormittag 
vom Richter Kerſten auf die Anklage 
bin, dem No. 34 N. Market Str. 
wohnhaften Timothy Murphy eine Uhr 
geitohlen zu Haben, biß zu feiner auf 
den 24. d. M. — Prozeffirung. 
unter 3600 B geſtellt. 


er 


Die Abendpoſt —F 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


S.OOO. 


3. Jahrgang.No. 15. 


Der Mörder ſeiner Gattin. 
Thomas Buckleys ſchreckliche That. 


In dem Hauſe 193 N. Halſted Str. 
ſpielte ſich am Samſtag Abend ein Fa— 
miliendrama ab, da3 mit.einem Morde 
endete. Der Hufidmied Thomas Bud: 
ley, ein durch jeine NRoheit befannter 
Patron, Fehrte in beranfchtem Zuſtande 
gegen 10 Uhr in jene Wohnung zurüd 
und begann feine Gattin zn mikhandeln. 
Er beendete fein Werk, indem er ihr eine 
Kugel in den Kopf jagte, worauf er fich, 
als ob nichts geichehen wäre, auf das 
Bett warf. Die Fleine Toter des 
Taares eilte nach einem Arzte, und durch 
diejelbe erfuhr der Polizijt Kiffane von 
dem Boraefoltenen. Der Beamte drang 
in die Buckley'ſche Wohnung ein und 
fand Frau Backley mit einer tödtlichen 
Wunde beſinnungslos in einem Schau— 
kelſtuhle ſißzen. Es war noch etwas Le— 
ben in ihr, doch gelangte ſie nicht mehr 
zum Bewußtſein. Heute früh gegen 5 
Uhr gab ſie im Countyhoſpital ihren 
Geiſt auf. Der Gattenmörder ſitzt in 
Haft. 

Haft 


Ein Opfer ſeines Berufs. 


Poliziſt Jeneck auf brutale Weiſe 
mißhandelt. 

Der der Sanalport Ave. -Station ans 
gebörige Voliziit Mathe Jene wurde 
geitern Abend in der No. 121 W. 12. 
Str. gelegenen Wirthichaft de3 John 
Kanizek auf bruale Weife mirhandelt. 
Ar der Wirtihaft war ein Streit im 
Gange, und al3..Xened erjchien, um 
denjelben zu jchlichten, hielten ihm zwei 
Kerle Namens %. Wlazamy und Jofeph 
Miskta von hinten die Aıme fejt, wäh: 
vend ein gemwiller red. Friafa ihm meh: 
rvere jchwere Hiebe mit einem Bierglas 
auf den Kopf verjekte. Wlazamy und 


Mista wurden verhaftet, während e3 | 
Frisfa gelang, durch die Hinterthüre zu | 


entfonımen. Der Kopf des unglüdlichen 
Polizijten weit mehrere tiefe Wunden 
auf. 

— — — — 


Des Einbruchs beſchuldigt. 


Richter La Buy überwies heute Vor— 
mittag den Daniel Laird unter 81500 
Bürgſchaft dem Criminalgericht. Der 
Angeklagte welcher ſeiner Ausſage nach, 
nebſt ſeinen beiden Gefährten, eifriger 
Beſucher der Verſammlungen der Heils— 
armee war, iſt angeklagt, bei der Frau 
Sarah Brunchild, 318 Indiana Str., 


am Samſtag Abend eingebrochen zu ſein 


und Waaren im Werthe von 800 ge⸗ 
ſtohlen zu haben. 

Die berüchtigten Einbrecher Frank 
Jonas alias „Jack“ Young und Frank 
Edward alias Abe Earns wurden heute 
wieder dem Richter Eberhardt vor "ihrt 
uud zwar unter der Anklage am Sonn— 
tag, den 3. Januar in die Wafchanftalt, 
1252 Wabajh Ave.,; eingebrochen zu 
fein und Sachen im Werthe von $150 
gejtohlen zu haben. Die Angeklagten 


plaidirten nicht fhuldig und wurden | 


unter 8800 Bürgfhaft dem Criminal: 
gericht übermwiejen. 


Veberfahren. 


David Powers, ein Weichenfteller der 
Late Shore-Eifenbahn, mwurbe heute 
Morgen um 2 Uhr beim Rangiren an 
der Kreuzung der 54. und Wallace Str. 
von einer Rocomotive niedergerannt und 
auf der Stelle getödtet. Der Berun: 
glüdte wohnte mit feiner Familie im 
Haufe 456 52. Str., wohin auch feine 
Leiche verbradt wurde. 

Zwifhen den Geleifen der Mihigan 
Gentral- Bahn an der 41. Str, wurbe 
of. Burke von 3455 Cottage Grove 
Ave. von einer Lofomotive überfahren 
und augenblidlich getödtet. Die Leiche 
wurde mach derMorgue, 5133 LafeAve., 
gebracht, wofelbjt der Coröner heute 
einen Inqueft abhalten wird, 


Ein theures Bergnügen. 


Mike Lee wurde heute Vormittag von 
Richter Kerften um $10 geftraft, weil er 
den Straßenbahn = Conducteur Math. 
Smith von der Lincoln Ave.=Linie bei 
ber Bezahlung feines Yahrgeldes in un: 
gebührlicher Weife gehänfelt hatte. Da- 
mit noch nifht genug, mußte der Un: 
glücksmenſch bei feiner fehließlih von 
Smith veranlaften Verhaftung aud 
noch einen Revolver in der Tafche tra= 
gen, welches „Verbrechen“ ihm weitere 
$25 Strafe eintrug. 


NRidgeway verlangt feine Freilaf- 
fung. 

Der wegen angeblider Entführung 
der 13jährigen Maud Stubb3 dem Eri: 
minalgericht übermwiefene Maler Chas. 
Ridgemay hat bei dem Richter Mc&on- 
nell einen Habeas Corpus-Befehl einge: 
reiht. Nidgemay behauptet, daß das 
gegen ihn vorliegende Beweismaterial 
nicht hinreichend fei, um feine Feithal: 
tung im Gefängniß zu rechtfertigen. 
Richter McEonnell wird die Frage mor: 
gen Vormittag entjcheiden. 


Des Ehebruhs befhuldigt, 


Auguft Copp und Lizzie VBaupelt wur: 
ben heute Vormittag vom Richter Bogg3 
unter der Beihuldigung im Haufe No. 
51 Eliftom Ave. in ehebreiheriichem Ber: 
bältnig miteinander zu leben, bis zu 
ihrer auf den 29. db: M.- feitgejesten 
Prozeffirung unter je 8800 Bürgfhaft 
geftellt. Als Ankläger trat ein gemifjer 
Zohn Andrews von No. 2008 Diverjey 
Str. auf, welder behauptet, daß die 
Baupelt bereits einen Mann in Belgien 
ja, - 


Uufopfernde Freunde, 


Eine denfwürdige Operation an > 
Diderfon, 


Dr. Fenger, einer der beften Chirurgen 
de3 Landes, vollzog geftern im Emers 
gency Hofpital eine Operation, welde 
in zweifacher Hinfiht wohl einzig im 
ihrer Art dajtehen dürfte, 

John Oscar Diderfon, ein Mitglied 
der St. Bernard Commandery der Tems 
pelrittec, litt feit etwa Jahresfrift am 
einer frebsartigen Krankheit, welche die 


Haut der linken Körperhälfte von der ; 


Hüfte aufwärts zerftörte. Dr. Fenger 
entfernte im verfloflenen Sommer :die 
ergrifienen Hautpartieen, die Heilung 


| der Wunde wollte indek nicht eintreten, 


da alle Verfuche, eine Hautbildung hers 
beizuführen erfolglos blieben. 


jen Umjtänden nur dann erwartet wers 
den, wenn die blosgelegten Fleifchtheile 
wieder mit gefunder Haut bededt und 
verwachſen würden. 


Bruder zu retten, faßten die Tempelrits 
ter den hochherzigen Entjehluß, von 


ihren gefunden Armen das erforderliche 3 


* 


Hautquantum herzugeben und geſtern 
machten ſie den edlen Entſchluß zur 


That. 


Die 
Rettung des Patienten konnte unter die⸗ 


Um ihren ſonſt 
augenſcheinlich dem Tode verfallenen 


Nicht ein Ritter hatte fi gen = 


weigert, jeinem leidenden Bruder daB 7 


Blutopfer zu bringen. 


Dr. Fenger ift 3 


mit dem Erfolge der Operation fehe 4 
zufrieden und erklärte, daß in den nädhe 9 
ften 30 Tagen das Schicjal des Patien» ° 


ten entjchieden werden würde, 


Der Rheumatismus war fhuld. 


Wie Mori Juftiz zum Diebe 
wurde. 


Moritz Juſtiz, ein fhmächtiger jungen 
Mann von verbummeltem Ausfehen, 
wurde heute Vormittag vom Richter Kers 
jten um $10 und die Gerichtsfojten gee“ 
| ftraft, weil er dem Herren Ed, Weiß 
einen” 
werthuollen Spazierftod geftohlen hatte % 
Der Stod lehnte in einer Fenfterede im 


von No.»574 GSedgewid Str. 


Meyers Halle an Ede von Sedgwid und“ 
Sigel Str. und Juftiz, dem derfelbe ges 
fiel, glaubte denjelben unbemerkt annels2 
tiren zu können. Gr wurde aber doch 


bemerkt und zwei junge Leute folgten@ 
ihm die Straße hinunter, bis ſie einen 
| Polizijten antrafen, welcher ihn verhafe 
tete. Heute Vormittag behauptete Juftigz 
dann dem Richter gegenüber, daß er zuwg 


Zeit, alö er den Stod an fi genommen? 
babe, jo furchtbaren „Kopfnerven-Rheuie 
matismus“ gehabt, daß er nicht: geminl 
hätte, was. er that. Der Richter: mi 
danıı auh human genug, den Rheuması 
tismus als mildernden Umſtand anzu— 
ſehen und ließ den Dieb mit der oben 
wähnten Strafe davon kommen. 


Heilsſoldaten in Trubel. 


Von ihrer Kaſerne an der 42. Str 
und Cottage Grove Ave. aus unters 
nimmt. die Heildarmee neuerdings tags 
täglich ihre fcandalöjen Parademärjcie 
durh das fonft ruhige Vorftäbtchem 
Hyde Barf, Alle Verjuche der Eins 
wohner, die Bande mit ihrem beillofen 
Lärm aus ber Nahbarjchaft „ferne Zi 
halten, fruchteten ebenfo wenig, ala Die 
gütlichen Warnungen der Polizei, Am 
Samftag Abend machten die Beamte 
deshalb dem Unfug gewaltfam ein Ende 
inden fie die Rädelsführer einfperrieg 
und die Naht über auf der Statio 
brummen ließen. Ä 

Heute früh wurden Capt. John Kelly 
Lieut. Ebenezer Wahely und die Sol 
daten Cora Randall und May Hoffmank 
dem Friedensrihter Robbins in HyB 
Part zur Aburtheilung vorgeführ 
ließen jedoch ihren Proceß zu Richie 
dord verlegen. 4 


Blutige Prügelet, : — 


Eine Prügelei, die ein gerichtlich 
Nachſpiel finden wird, fand geſtern F 
der Harriſon, nahe Clinton Str., ſta 

Zwei junge Leute, Lorenz Cajey 
Rihard Casfins, geriethen: mit ein 
Anzahl Griehen in einen Gtreit, D 
derartig an Umfang zunahm, ba B 
Polizei der Ausbruch eines Aufruhrsg 
meldet wurde. Beim Herannahen B 
Beamten vetbarricadirten fich die GM 
chen in einem benachbarten Haufe und“ 
dieſem fam e3, nachdem der Eintritt 
den Boliziften erzwungen war, zu eiil 
blutigen KHandgemenge, in meld 
Knüppel und Mefjfer mit gleicher En 
gie gehandhabt wurden. Die Orbnus 
wädhter fiegten und 18 mehr oder m 
ger verlegte Griechen wurden nad 
Station der Marwell Str. abgefil 
Die beiden Eingangs gemannten jun 
Leute trugen ebenfalls gefährliche 2 
ferftiche davon. 4 


Geheimnißvolle Vergiftun a 


Geftern Abend ftarb im Commi 
fpital der Klavierfpieler Georg © 
mann, deffen Mutter an der Ede 
Green Str. und des Waſhington B 
varb ein Kojthaus betreibt. Ce 
hatte fih während des Tages bei jel 
Maitrefje, die in einem übelberüchti 
Haufe an der Union Str. wohnt, af 
halten, flagte plöglich gegen Abendi 
Unmwohlfein und wurde nad) dem Com 
bofpital gebracht, wo er bereits % 
Uhr ftarb. Kine Unterfuhung © 
daß eine zu große Dofis Morphiun 
Tod Tallmanns verurjacht babe, 
die Geliebte de3 Berftorbenen, welt 
Morphium>Efferin und unter deme 
men „Paniyg“  befannt if 
unter dem Berdadte, ihm dag Gi 
gebradt zu haben, verhaftel. 


— 
Di 
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Telephon No. 1498. 


Sonntag3beilage 


Preis 
Preis 


Redakteur: Fritz Glogauer. 


Durch den ſchmachvollen Verlauf 


der Nachtſitzungen im Senate iſt die 
Ueberzeugung der republikaniſchen Füh— 


er nur beſtärkt worden, daß „etwas ge— 


Be, 


Ar 


J 


Ichehen“ muß, um die Minderheit voll: 
fändig rechtlos zu maden. Da diefelbe 
fi weder zu Tode reden, noch unter den 


Xi trinken Laffen will, jo fol mit Ge: 


malt gegen fie vorgegangen merben. 
Noch diefe Woche wird der Verfuh ger 
macht merden, die Gejchäftsordnung des 
Senates jo zu verändern, daf die Repu- 


N Blitaner jederzeit den Demokraten das 


4 Sprecher Reed an ihnen rächte. 
wohl wäre ihnen gewejen, wenn bie 


© Wort entziehen und jede Mafregel durch: 


Pr 


F 


ſetzen können, auf die ſie ſich vorher im 
Caueus geeinigt haben. 

Man ſollte meinen, die Republikaner 
konnten es noch nicht vergeſſen haben, 
wie ſich die „kraftvolle“ Herrſchaft des 
Wie 


Politik“ der Führer im Abgeordneten— 
hauſe nie zur Ausführung gekommen, 


9 fondern an dem Widerjtande der Demo? 
raten geſcheitert wäre! 


Hätten Letztere 


"fh einer Maßregel widerſetzt, die das 


BSolk wünſchte, ſo wäre ihre Nörgelei 
ihnen theuer zu ſtehen gekommen. 


a 


fie aber gegen eine Erhöhung ter 


Kriegszölle ankämpften, alſo gegen einen 


8 es ihnen die Wähler, daft fie 


durchaus unpopulären Vorfchlag, ſo 


"alle parlamentarifchen Mittel erjchöpf- 
sten, um die Pläne der Republikaner zu 


Senate. 
Faner für eine Bill ein, die zugeſtandener 
Maßen nicht dem ganzen Lande, fondern 
Mur den republifanifchen Handwerks— 
ee Bortheil bringen joll. Inner: 


Durchfreuzen. Allerdings unterlagen jie 
Hließlih, aber wenige Wochen jpäter 
gab das Volk ihnen eine fo gewaltige 
Mehrheit, dak fie in der nädhiten 
Zagung ihre Gegner fchier werden er= 
rüden können. 

Ganz ähnlich fteht die Sache heute im 
Audy dort treten die Republi- 


halb der republifanifchen Partei jelber 


serheben fi) äußerft gewichtige Stimmen 


Feegen dieſe Bill. Die bejdnnenften 


Männer und Prekorgane rathen davon 
ab, daß der Hader zwifchen Nord und 
Süd abermals angefangen und Die 


weiße Rafje in den ehemaligen Sklaven: 
Monaten an die Neger ausgeliefert werde, 
Much Die Mafje der Wähler im Norden 
Hat fich entjthieden gegen die Wiederent: 
Fahung des alten Zwiftes ausgeſprochen. 


Alinter diefen Umftänden halten fich die 


Demokraten im Senate für berechtigt, 
it allen erdenklichen parlamentariichen 


eseniffen das Zuftandefommen der Bajo: 
Smettbill zu verhindern. Sie flibuftern nur, 


weil fie wifjen, daß ihnen VBerftärfung zu: 


Heben wird, wenn fie die Entfcheidung 
eine Zeit lang binauszufchieben vermö- 
gen. Wenn fie nur aus Uebermuth die 
Bejeßgebung Tage oder Wochen lang 
Rufbielten, fo würden jie | hwer dafür zu 
büßen haben. 

Die Gefhäftsordnung des Senats 


[mas ebenjo verbefjerungsbedürftig fein, 


die jede andere menjchliche Sakung. Es 
Bürde nicht daS geringite Aufjehen erre- 
en, wenn der Senat zu Anfang irgend 
ner Tagung ihre Abänderung be: 
löjje. Wenn aber die Mehrheit der 
ol nKörperjchaft faum 6Wochen vor dem 
eieglihen Schluß der Tagung die Ge: 


Bäftsordnung abzufghaffen verjucht, weil 


e der Annahme einer einzigen und mins 
eitens fehr anfechtbaren Mafregel im 
Bege jteht, fo ift das, gelinde gejagt, 
ine Thorheit. Die Republikaner könn: 
en fich beglüdwünfchen, wenn ihr Ver: 


ch mißlänge. 


auf rein tehnifhe Gründe hin 
das MeKinley’iche Zollgefeß von den 
Pmporteuren in New Nork und Chicago 
Mgefochten worden. Cine Gincinnatier 
“ma bat aber jett in den Gerichten 
St nur auf die Yormfehler bingewie: 
, die fich in die NReinfchrift der Bill 
ingejhlichen“ haben follen, fondern 
I auf mehrere Beitimmungen derjel: 
‚bie dem Geifte, wenn nicht dem 
uchjtaben der Verfaſſung zumwiderlau: 
Bor allen Dingen joll das Bun- 
Wobergericht fich darüber ausfprechen, 
F der Gongrei feine Beiteuerungsge: 
Dazu mißbrauchen darf, einzelnen 
gern große Geldunterftügungen zu- 
Wenden. it er beifpielsmweife befugt, 
Em Bauern, der aus wildwachjenden 
Brnbäumen alljährlich im Yrübjahr 
08 zuderhaltigen Saft abzapft, für 
€ „Snduftrie* eine Prämie zu bezah: 
F Bei einer früheren Gelegenheit 
Das Bundesobergericht erklärt, wenn 
Megierung dem einen Bürger Geld 
ehme, um die gewerbliche Thätigkeit 
8 anderen Bürgers zu fördern, fo jei 
Mäuberei in gejetlicher Form. Wie 
jest zu der Sache ftellen wird, ift 

ch eine andere Frage. 


nd fien fommt auch wenig darauf. 


das der Gerichtähof denft oder fagt. 
mbar ijt es nicht Sache der neun 
ten Richter, jondern des amerifani- 
Boltes, die Politik der Ber. Staa: 
machen. Drei Biertel der weißen 
haben bereit3 die Erklärung 

t, daß fie die Begünftigung 
Einer auf Kojten der Gefammtheit 
aus mißbilligen. E83 ift ein Abge- 
Henhaus gewählt worden, in wel: 
der Antrag, das MeKinley’fche 
eieb zu widerrufen, mit übermältis 
& Mehrheit angenommen werden 
° Wenn dann der Senat fich weis 
bem Beichluffe des Hauſes beizu⸗ 
> {0 wird das nur dazu dienen, die 
zljomteit des Volkes auf eine 
haft zu richten, die nie das Böfe 
ert und felten das Gute auflom: 
Öht. Seitdem im Senate bie 
Hitaaten das liebergemwicht über die 
öiten Staaten des Bundes erhal: 
ift jebe Achtung vor diefem 


weige ber Gefeßgebung vollends gemiz, 
ar die Amerttaner | find fehr A 
vativ, aber wenn ein Gemeinfchaden 
unerträficdh geworden ift, jo rotten fie 
ihn aud) mit Stumpf und Stiel aus. 


Wem die demokratiſchen Taktiker 
unter Führung Gormans eigentlich in 
die Taſche gearbeitet haben, das kann 
man jetzt ſchon ſehen. Reed, der ſchä— 
bigſte aller Gernegroße, und Harriſon, 
ber kläglichſte aller Präfidentſchaftsver⸗ 
weſer, dürfen ſich jetzt thatſächlich als 
Retter des Vaterlandes aufſpielen. Beide 
laſſen „halbamtlich“ ankündigen, daß ſie 
bis zum letzten Athemzuge gegen die be— 
abſichtigte Münzverſchlechterung ankäm— 
pfen werden, und Harrifon fügt noch hin- 
zu, jo fehr er die Annahme der Wahl: 
zwangsbill wünfche, jo werde er doch nie: 
mals einen Schader mit den Silberbol: 
ben eingehen, um ihre Paffirung zu er: 
möglihen. Sö etwas erlaube ihm fein 
Gewifjen nicht! 

Viele Demofraten fehen übrigens jchon 
felber ein, daß die Partei eine große 
Dummheit begangen hat. In Folge 
befjen wird die „relprägungsbill“ im 
Abgeordnetenhaufe wahrjcheinlic dahin 
abgeändert werden, daß nur den ameri- 
Fanifchen Silberbefigern ihr Metall für 
20 Procent über dem Marktwerthe abge: 
fauft werden joll, ausländiiche Silber: 
befißer dagegen „Prägungsfoften“ zu be: 
zahlen haben jollen. Dadurh mürde 
der Schwindel nur nod durfichtiger 
gemadht werden. Gelbit die Bauern 
von der Alliance würden dann erkennen, 
daß fie fich lediglih für die Grubenbe- 
fiter in Colorado, Montana, Nevada 
und Wyoming an den Yaden gelegt haben. 
Die Erfenntnig fommt diefen Herren 
langjam, aber fie fommt. 


Wegen Lotterie = Anzeigen find 
bis jeßt, fo viel man hört, nur wenige 
ausländifche Zeitungen angehalten wor— 
den. Bon Bejchlagnahme einer deutjch- 
ländifhen Zeitung hat man überhaupt 
noch nicht gehört. Dagegen verlautet 
jett, daß in New Morf mehrfach ganze 
Bündel des in Paris erfcheinenden „Petit 
Sournal,* welches als die verbreitetite 
Zeitung der Welt gilt, confiscirt worden 
find, weil die betreffenden Nummern 
Anzeigen von franzöfiihen Bondaus: 
gaben fomwie ähnlichen Angelegenheiten 
financiellen Charakters enthielten. Die 
New Dorker Lejer des Blattes, welche 
jehr zahlreih jein follen, find auf’3 
Hödhite entrüjtet darüber, während die 
ausländifhen Blätter jich Juftig machen 
über die Pedanterie unferer Rojtbeam: 
ten. — (Anz. d. Weitens.) 


Lokalbericht. 


Zur Verhütung von Eiſenbahn⸗ 
morden. 


Endlich iſt Ausſicht vorhanden, daß 
mit der Höherlegung der Eiſenbahn— 
geleife begonnen und damit dem fort: 
gefeten Menfchenmorde ein Ziel gejekt 
werde. Am Samftag hielt unfere Stadt: 
verwaltung, vertreten durch den Bürger: 
meifter, den Commifjär für öffentliche 
Arbeiten und den Stadt: ngenieur mit 
den Herren Nevell und Barker als 
Repräjentanten der „Lafe Shore & 
Michigan Southern“ und der „Rod 
‘aland“-Bahngejelihaft eine Conferenz 
ab, in welcher befchloffen wurde, daß die 
Bahnen den Stadtrath um die Erlaub: 
niß zur Höherlegung ihrer Geleife zwi: 
fhen der 29. und 37. Str. erfuchen 
follen. Zeigt der Stadtrath Hier das 
erwartete Entgegenfommen, fo fol auf 
diefer Strede mit der fyitematifchen Er: 
böbung bes gefammten Bahnkförperz, fo: 
weit dad Bublitum dur den Betrieb 
gefährdet ift, begonnen werden. 

— — — — 
Der Strike der Steinme tzen. 

Am Samſtag beſchloß die- Cut Stone 
Contractors Aſſoc.“ zwei Amendements 
zu ihren Satzungen anzunehmen, welche 
der friedlichen Beilegung des Stein— 
metzen-Strikes zweifellos weſentlichen 
Vorſchub leiſten werden. Erſtlich iſt be— 
ſtimmt, daß in Streitfragen, in denen 
ſich das aus Meiſtern und Arbeitern zu— 
ſammengeſetzte Schiedsgericht nicht eini— 
gen könne, ein Comite zu ernennen ſei, 
das aus je einem Vertrauensmanne jeder 
Körperſchaft und einem von dieſen beiden 


verbindlich entſcheiden ſolle. Zweitens 
wurde das Beitrittsgeld zur Aſſociation 
für ſolche Steinmetzen, welche zwei Jahre 
in hieſigen Geſchäften gearbeitet haben, 
von 81300 auf 8100 herabgeſetzt. 


Eiſengießer am Strike. 


rn | 

Die Former, weldhe in der Gießerei 
der „Lint Belt Macinery Co.“ an der 
Sefferfjon Str., zwifchen Randolph und 
Mafhington Str., bejchäftigt waren, 
haben die Arbeit niedergelegt... Man 
glaubt jedoch, da nur Kleine!Meinungs: 
verjchiedenheiten vorliegen, daß dieSade 
in ein paar Tagen wieder geregelt jein 
wird, 


Gute Ausfihten für Walker. 


Aller Wahrfcheinlichkeit nach wird der 
Advofat Frank Walker zum Nachfolger 
des zurüdgetretenen County: Anwalts 
Emwing ermwählt werden, da General 
Lieb e3 aufgegeben hat, gegen ihn zu 
arbeiten. Walker fol im Intereije des 
Er:Boodlers VBarnell in einem Prozeß, 
welchen Lebterer gegen das County ans 
gejtrengt bat, thätig fein, und follte jid) 
dies bewahrheiten, jo dürfte feine Er: 
wählung ficherli nicht mit Freuden zu 
begrüßen jein. General Lieb will weder 
für noch gegen ihn jtimmen. 


: Der Gewertfhaftsrath. 


Der Gewerkihaftsrath ermwählte bei 
der geitrigen Jahresverjammlung fol: 
gende Beamte: Robert Swallow, Präfi- 
dent; JR. . Ballou, BVBice-Bräfident; 
William Rakph und Miles S. Payton, 
corr. Sefretäre; William Ray, Schaf: 
meilter; Dennis %. Ronan, Sergeant: 
at: Arms, und J.Enright, JamesBurns 
und Frank Hibd, Beifiker. 


„Wbeudpof,“ tägliche Kuflage über 31,000. 


wi oft“, 


Die Drainirungs⸗Commiſſion. 
Mill Cooleys Rechnung nicht be- 
zahlen. 

Die Drainirungs-Commiffion . hielt 
am Samftag Nahmittag eine Sigung 
ab, in welcher bejchlofjen wurde, daß 
die Ausgaben derjelben fortan aus den 
ihr zu Gebote ftehenden Steuerumlagen 
von 1890 bezahlt werden follten, fobald 
diejelben colleftirt jeien. Diefe Maß: 
nahme ift injofern eine Aenderung des 
früheren Verfahrens, als man bisher 
die nöthigen Gelder einfach von irgend 
einer Bank geborgt hatte, welche bereit 
dazu war, dem Drainirungs-Diftrikt 
Borfchüffe zu mahen. Cine auf Ber: 
anlafjung des Herrn Gooley eingereichte 
Rechnung zum Betrage von 82,451 
wurde vorläufig zurüdgelegt, da Cooley 
jeine Befugnifje überfchritten haben joll, 
als er die Schuld contrahirte. Webri- 
gens ſcheint Gooleys Nachfolger, der 
GShef- Ingenieur Worthen, den Commü: 
fären gegenüber einen wicht viel weniger 
fhweren Stand zu haben, als es bei die- 
fen jelber der Fall gemejen, denn aud) 
die in Nede ftehende VBerfammlung ging 
wieder nicht zu Ende, ohne daß man in 
wenig jchmeichelhafter Weije über feine 

Leitungen hergezogen wäre. 


Ein myfieriojer Schüße. 
Die Todd’fche Bun mit KRevol- 
verfugeln regalirt. 

Sn der Familie des No. 338 Wafh: 
ington Boulevard wohnhaften Herrn T. 
M. Todd herrichte geitern Nachmittag 
die wildeifte Aufregung. Frau Todd 
faß gerade mit mehreren Bejuchern im 
„Barlor“, als plöglich eine Revolver: 
fugel das Fenster zerjchmetterte, ohne 
indefjen glüdlicher Weife irgend Nemanz 
den zu verlegen. Der Schred der Frau 
Todd war um jo größer, als bereits vor 
14 Tagen einmal in ein anderes Yenfter 
hineingeichoffen wurde. Beide Kugeln 
waren aus einer Eleinfalibrigen Schuß: 
waffe abgefeuert, doch Fann fich Niemand 
erklären, wer der Thäter gemwejen jein 
fann. Nur foviel jteht feit, daß Die 
Schüffe aus einem Feniter in den umlie: 
genden Häufern abgefeuert fein müflen, 
da die Todd’sche Wohnung derart. gele: 
gen ijt, daß von der Straße unmöglich 
‘Jemand in diefelbe hineinjchiegen Fanı. 
Die Polizei wird verjuchen, Licht in das 
Dunkel zu bringen. 


Holmes Danft. 


Unzufriedenheit unter den Straßen: 
bahnangeftellten der Südfeite. 
Mie wir bereit vorausgejagt, hat 

Herr Holmes thatfählih die Stellung 

als Betriebs-Direktor der Südſeite— 

Straßenbahngeſellſchaft abgelehnt, nach— 

dem man ihn vorher ſeines ganzen Ein— 

fluſſes in der Verwaltung beraubt hatte. 

An ſeiner Stelle wurde Herr C. J. 

Luck, der bisherige erſte Vormann der 

Geſellſchaft erwählt, auch bot man zu 

gleicher Zeit dem Richter Grinnell den 

vakanten Anwaltspoſten an, ohne daß 
der Letztere ſich bisher jedoch noch zum 

Antreten desſelben bereit erklärt hätte. 
Die Angeſtellten der Bahn ſind über 

die Herrn Holmes zu Theil gewordene 

Behandlung ebenſo entrüſtet als über 

die Beförderung des allgemein unbelieb— 

ten Luck, und die Inaugurirung eines 
allgemeinen Strikes wird unter ihnen 
lebhaft diskutirt. 


Poſt⸗Clerks in Berathung. 


Die Erwirkung von Alterspenſio— 


nen angeſtrebt. 


Der Verwaltungsrath der „Chicago 
Poſtoffice Clerks Aſſociation“ hielt am 
geſtrigen Tage im Grand Pacifie Hotel 
eine Verſammlung ab, in welcher die 
Herren James Donahue und Wilbur F. 
Crumbacher zu Delegaten für die An— 
fangs Februar in Waſhington zuſam— 
mentretende National-Convention er: 
wählt wurden. Dieſelben erhielten da— 
rauf den Auftrag, bei dem Convent da— 
rauf zu dringen, daß dem Congreß eine 
Vorlage unterbreitet werde, welcher zu 
Folge alle Poſt-Clerks, welche ſeit 20 
Jahren im Dienſt ſind und ein Alter von 
65 Jahren erreicht haben jährlich 
8600 Benfion erhalten jollen. Des: 


gewählten Obmann bejtehen und vechtä: | ner Teen I ne 


Unterftügung der Achtjtunden = Vorlage 
injtruirt. 


Eine wüthende Kuh. 


Eine Panif an der Elybourn Ave. 


Der Kleine Xofeph Sadjfel, das vier: 
jährige Söhnden des Herm D.%. 
Sadfel von 154 Fullerton Mve., wurde 


geftern Nahmittag auf feinem Wege | 6 BiolinSoto.. 
1 - i. ‚ 


nad der Sonntagsfchule von einer wild 
gewordenen Kuh des Herrn Mar Herf 
niedergeworfen und jo gräßlich geitogen 
und getreten, daß jein Auflommen be- 
zweifelt wird. Gin halbes Dustend 
Männer war nöthig, um das wüthende 
Thier zu bändigen. Die zahlreichen 
Baflanten der Clybourn Ave. wurden 
durch den Anblick der fchredlichen Scene 
in eine Banif verjeht, die fich erit legte, 
als die gefährliche Kuh eingefangen war. 
— —— — — 


Im Straßenbahuwagen beraubt. 


Frau L. Franken von 2954 Cottage 
Grove Ave. wurde am Samjtag Abend 
um 7 Uhr, an der Ede der Wabaih Ave. 
und Adams Str., auf einem Straßen: 
bahnwagen mit verblüffender Frechheit 
beraubt. In dem Menfchengemwühle 
drängten fih an die Dame zwei Kerle 


Chicago, 


| 


heran, von denen einer fie beim Arme | 


faßte und ihr die Diamanten aus den 
Ohren zu reipen verjudhte, während der 
andere ihr ein Padet und We Börje, 
weldhe neben, einer Eleinen Geldjumme 
ein goldene Armband enthielt, fort 
nahm. Frau Franken wurde dann von 
dem Straßenbahnwagen geitoßen, wäh: 
rend die Räuber auf demjelben entfamen. 
Die Polizei befindet fih auf der Sude 
nad den frechen Räubern. 


Edelweiß“, in 7 der Fla⸗ 
beine nr Burg Die B.@den: 


Brewin . e Cana 
(ee und 18. Sir. Zelepbon 


* 


j ontag, den 19. Januar 1891. 


„Die Münchener‘. 


—⸗ 
Ihre Abſchieds⸗Vorſtellung: „Im 
Austragſtüber'l“. 

Die Münchener haben Abſchied ge— 
nommen, unter brauſendem Jubel des 
Publikums iſt der Vorhang gefallen und 
ein Gaſtſpiel iſt beendet, wie wir es in 
Chicago's Mauern ſo abgerundet, har— 
moniſch, künſtleriſch vollendet noch nicht 
geſehen haben. 

Das Stück, mit dem die geſchätzten 
Künſtler ſich verabſchiedeten, gehört zu 
den beſten Volksſtücken, die wir ken— 
nen. Das uralte, heilige Gebot 
des Gehorfams» und der Bietät 
der Kinder gegen die Eltern ijt das Fun— 
dament, auf dem es aufgebaut ift. Wo 
das erjchüttert ift, wanft das Haus, 
das darauf gebaut ift. 

Das ilt der Grundgedanke, den Die 
Autoren (Marimilian Schmidt und H. 
Neuert) im vortreffliher Weije zur 
Durdführung bringen. Zugleich finden 
wir ein jo getreues Spiegelbild des bay: 
riichen Rolfslebens in dem Stüd, dar 
wir uns mitten unter dies Fernige Volt 
verfeßt glauben und jeine Empfindungen 
theilen in Freud und Yeid. 

Ueber die Darjtellung felbit noch ein 
Wort zu verlieren, ift nad) den großarti: 
aen Peijtungen, die wir von den Münz, 
chenern aejehen, volliommen überflüfjig. 
Wir wollen heute, am Schluß des Gait: 
fpiel3 nur dem Danke Ausdrud geben, 
den das Rublifum den Künstlern jchuldet 
und den e8 geitern in fo jtürmijcher 
Weije betätigte. AUS der Borhang 
gefallen, brach ein Beifallsiturm aus, 
wie er wohl faum jemals dur das 
Haus getobt hat. Ammer und immer 
wieder mußten ji die gefeierten Dar: 
jteller dem jubelnden Bubliftum zeigen. 
Der Berfallsjturm erreichte den Höhe- 
punkt, al3 Herr Mar Hofpauer vortrat 
und in Furzen Worten feinen numd feiner 
Genofien Dank ausfpradh für dieje herz= 
liche Dvation, feiner Hoffnung auf ein 
Wiederfehen Ausdrufd gab und mit 
einem gut bayrijchen „PBfirt Eng Gott“ 
feine Anjprache IchloR. 

Die Chicagver freunde der Münche- 
ner erwiderten diefen jchönen Gruß mit 
dem Gefühl des herzlichiten Dankes und 
der Hoffnung auf ein baldiges Wieder: 
ehen. 

— —— 


Verderbliche Erploſion. 
Eine Frau todt und mehrere Per— 
ſonen verwundet. 


Am Samſtag Nachmittag, kurz vor 4 
Uhr, fanden an der Jackſon Str., zwi— 
ſchen State Str. und Wabaſh Ave., 
kurz nacheinander zwei verderbliche Ex— 
ploſionen von Abzugskanal-Gaſen ſtatt, 
welche einer farbigen Frau das Leben 
koſteten, die Verwundung mehrerer Ber- 
ſonen herbeiführten und für viele hun— 
dert Dollars Schaden an Eigenthum 
anrichteten. Die zu Tode Gekommene, 
eine Frau C. R. Roß von No. 4635 
Ellis Ave., paſſirte gerade die Ecke von 
Wabaſh Ave. und Jackſon Str., als 
plötzlich, durch den Andrang mächtiger 
Gaſe getrieben, der eiſerne Deckel eines 
ſog. Mannloches ihr gegen die Schläfe 
flog und den ganzen oberen Theil des 
Kopfes wie mit einem Meſſer abſchnitt. 
Selbſtverſtändlich war die Unglückliche 
auf der Stelle todt, während ein vier— 
jähriger Junge, Namens Alonzo Porter, 
den ſie an der Hand führte, mit leichten 
Schrammen davonkam. Außer den Ge— 
nannten wurden noch verletzt die Näh— 
maſchinen-Agenten F. Mownk und F. 
Sheldon, ſowie die No. 632 W. 14. 
Str. wohnhafte Frau Jeſſe Brown. 
Die Exploſion war von einem donner: 
artigen Knall begleitet und zertrüümmerte 
eine Unzahl von mächtigen Spiegelichet- 
ben der in der Nahbarjchaft liegenden 
großen Gejchäftshäufer. 

—— 
Arthur Köbner. 
intereſſanter Vortragsabend 
bevorſtehend. 

Am Freitag, den 23. Januar, findet, 
wie wir bereits erwähnten, in der Cen— 
tral Muſikhcklle unter den Auſpizien des 
„Orpheus Männerchor“ ein Vortrags- 
abend ſtatt, für welchen ein ganz vorzüg— 
liches Programm zuſammen geſtellt wor: 
den iſt. Herr Arthur Köbner, über deſ— 
jen Begabung als Necitator wir ung be: 
veit3 wiederholt ausgejprochen haben, 
wird fich an dem genannten Abende mit 
mehreren anderen Künſtlern zuſammen 
dem größeren Publitum vorjtellen. Das 
Programm für den interefjanten Abend 
ijt wie folgt: 
1. Orgel-Solo 
2. Haune Nüte (Rapitel 2 bis 7) Arthur Röbner 
3. 68 liegt ein Weiter ıc.,..... .Doppel-Ouartett 

Orpheus Männerchor. 
4. Polonaije. bon Liszt...............Ebrilt Balatfa 
5. 8, Wat fi die Kauftall vertellt Fritz Reuter 

b, Rothſchild's Taſchentuch (Hochdeutſch⸗Judiſch) von 

€. A. Görner Arthur Köbner 
Theodor Verefina 


Q, Höchling Päiel, wat büft Du vör'n Efel 
Fritz Reuter 


Ein 


Lonis Falk 


b. Die Schlittenfahrt (Rudolfſtädter Mundärt) 

— Arthur Kobner 
8. Die beiden Grenadiere R. Schumannu 

George Ellsworth Holmes 
9. Die ſpaniſche Ballade. 
10 Fritz Reuter an derHimmelsthür von Dr. Wilhelm 

J 

Wir machen unſere Leſer darauf nach 
beſonders aufmerkſam, daß Herr Köbner 
nur dieſen einen Vortragsabend veran— 


ſtaltet. 


e Burde freigefprohen. 


Der Zimmermann Robert Peidenrei- 
ter, welcher angeblich Fürzlich in der 
Rullman’ichen Fabrik feinen Kameraden, 
den Klempner Michael Hubert jo jhwer 


Övermefferte, ift, wie er uns fchreibt, am 


Samjtag vom Richter freigefprochen 
worden, ohne daß man ihm auch) nur 
die Bezahlung der Gerichtskoftenn auf: 
erlegt hätte. 
—1  — 

Störungen der Nierenfunttionen gehören zu 
den peinlichiten unter der Sonne. Zuckerkraukheit, 
DBrigbtiihe Nierenkrankheit, Stein- und jonftigeftranf» 
beiten ter Harnorgane werden in jchweren Fällen ges 
wõohnlich nicht geheilt, aber man kann ihnen durch recht- 
zeitiges Eingreifen vorbeugen. AL ein ftet3 nügliches 
Etimulanzmittel für die Harndrüfen hat jih Hoitet- 
ter5 Magenbitter® erwiefen, da e3 nicht nur die nöthige 
Anregung gewährt, wenn die Drüjen unthätig werden, 
fondern audihre Abionderungsfäpigfeit erhöht! Durch 
Erböbung der Thätigteit der Nieren und Blafe hat 
diefe Medizin auerdem noch die Wirkung, dap fie alle 
Unreinigfeiten aus dem Biute treibt, was ja gerade die 
bauptfächiichite Aufgabe der genannten Organe tft. 
Das Bitterd reinigt und Fräftigt auch die Eingeweibe, 
ftärft den Magen und it ein unvergleichliches Mittel 
gegeu Biliöfität und Fieber jeglicher Art. ESs beugt 
dorzeitigem Verfall vor und ift eine Stüge und ein Ge- 
nuß für bejahrte und jhwächliche Perjonen. Trmpmid 


Deutihes Theater. = 
Großartiger Erfolg von Wilden: 
bruchs „Haubenlerche.“ 
Seitdem vor nun faſt einem Jahre 
Sudermanns Schauſpiel „Die Ehre“ 
unſeren Theaterbeſuchern vorgeführt 
wurde, hat wohl kaum ein anderes Stück 
das Intereſſe derſelben mehr in Anſpruch 
genommen, als Ernſt von Wildenbruchs 
„Haubenlerche.“ 

Wildenbruchs neueſtes Werk iſt durch— 
aus nicht ohne Mängel, und die beru— 
fenſten deutſchländiſchen Kritiker haben 
ſich zum Theil gegen daſſelbe ausgeſpro— 
chen. Die Charaktere, die uns der 
Dichter in dieſem Stücke vorführt, ſind 
wohl dem wirklichen Leben entnommen, 
wenn auch die Art und Weiſe, in der die 
ganze Handlung des, Dramas vor ſich 
geht, manches Unwahrſcheinliche an ſich 
hat. 

Eine der Hauptfiguren des Stückes 
iſt Auguſt Langenthal, der Beſitzer einer 
Papierfabrik bei Berlin, ein Mann von 
idealiſtiſcher Weltanſchauung, der es als 
ſeine Aufgabe anſieht, ſeine Arbeiter zu 
beglücken und ihnen ein menſchenwürdi— 
ges Daſein zu verſchaffen, und der die 
ſociale Frage für ſeine Perſon dadurch 
löſen will, daß er, als reicher Fabrik— 
herr, eine arme Fabrikarbeiterin zu ſei— 
ner Gattin machen will, der aber gleich— 
zeitig Egoiſt genug iſt, um ſich für 
letzteren Schritt berechtigt zu halten, 
ohne zu fragen, ob das Herz des Mäd— 
chens, dem er ſeine Liebe geſchenkt, auch 
ſein iſt und ob daſſelbe ihm auch ange— 
hören will. Durch letzteren Umſtand 
wird die Figur des „Herrn Auguſt“ zu 
einer wenig ſympathiſchen. 

Gin Gegenjat zu diefem Charakter 
it der Hermanns, des Halbbruders 
Augufts, eines Lüftlings, der die Arbei- 
ter = Beglüdungstheorien jenes verlacht 
und dem nichts rein und heilig if. Da 
ijt ferner Ale Schmalendadh, ein Ber: 
treter jener Sorte von Menfchen, dig 
fih über das Glüf und die Zufrieden: 
heit Anderer ärgern und ftets auf die 
ſchlechten ſocialen Verhältniſſe ſchimpfen, 
ohne“ ſelbſt zu wiſſen warum. Ferner 
VPaul Jlefeld, ein mit ſich ſelbſt zufrie— 
dener, fleißiger Arbeiter, der gerade Ge— 
genſatz zu Ale Schmalenbach. Lene 
Schmalenbach, die den Namen „Hauben— 
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lerche“ bekommen hat, weil ſie Morgens 
in aller Frühe bereits zu ſingen pflegt 
und eine Haube trägt, tft eine 
ehtes Kind au dem Bolke; 
fie ann es . faum begreifen, daß 
ein reicher Mann fie „wirklich heirathen * 
will, ohne es bei einer Verführung be: 
wenden zu lafjen und deren Liebe zu 
einem braven Arbeiter fchlieglich doch 
denSieg davon trägt,nachdem fie in ihrer 
Unerfährenheit nur mit fnapper Noth 
den Klauen des Lüjtlings Hermann ent: 
gangen if. Weniger hHervortretend 
it der Charater Julianens, die eine jtille 
Liebe zu ihrem Coufin Auguft im Herzen 
trägt und zwifchen den ungleichen Brü- 
dern zu vermitteln jucht;, ferner der der 
alten Frau Schmalenbadh, die fich durch) 
die Macht des Geldes bewogen fühlt, 
ihrer Tochter zu einer Heirath mit dem 
reichen abrifbefiter, dev ganz gut der 
Vater des Mädchens fein könnte, zuzu— 
reden. 

’ Die beiden eriten Akte find wahre 


Meifterwerte, wogegen’ der jtrenge Kriti- 


fer an den beiden lebten Manches aus- 
zujeßen haben würde. Kaft indecent 
muß man die Scene im vierten Aft nen 
nen, in welcher Hermann die in feine 
Schlinge gegangene „Haubenlerche“ mit 
Gewalt zu gewinnen jucht. 

Die Darjtellung kann als eine durch: 
weg gelungene, zum Theil jogar ausge: 
zeichnete bezeichnet werden. Dak Herr 
Rihard als „Auguft“” fich nicht die 
Sympatyie aller Zujchauer erwerben 
fonnte, lag wohl mehr an feiner Rolle, 
als an feinem Spiel. Herr Kauer 
brachte den leichtjinnigen „Hermann“ 
ganz vorzüglich zur Wiedergabe, ebenio 
war der „Ale Schmalenbach“ des Herrn 
Tehtel eine Figur, wie fie lebenswahrer 
faum gedacht werden fann. Auch von 
Herrin Schmelzer ald „Büttgefelle Ale 
feld* fann man nur Lobendes jagen. 

Frl. Albrecht als Trägerin der Titel- 
rolle fand fich mit ihrer durchaus nicht 
leichten Aufgabe vortrefflich ab, wie auch 
die Damen Clara Zahl (Nuliane) und 
Victoria Marfham (Wittwe Schmalen: 
bach) vollfommen am Plate waren. 

Für nädhften Sonntag Fündigt die 
Divection die neue Pofje „Mamfell Ni: 
touche“ an. 


Ein erfolgreihes Concert. 


Opide Mufins Gefellihaft und der 
Oratorien-Derein. 


Das erite Concert des Oratorien— 
Vereins am Samijtag Abend in der 
Gentral:Mufifhalle geftaltete fih zu 
einem großen Erfolge. Der Oratoriens 
Club unter Peitung des Mufikdirektors 
Gabriel Katenberger war durd etwa 
200 Damen: und etwa 100 Herrenftim- 
men vertreten, und die Yeiftungen diejes 
vortrefflic eingeübten Ehors fanden fo 
großen Beifall, daß von jeder der drei 
Nummern ein Dacapo ' verlangt wurde, 

"Mas die Leiftungen der Mitglieder 
der berübmten Goncertgefellihaft des 
VWiolinvirtuofen Ovide Mufin betrifft, 
jo genüge es, zu bemerken, daß der Ruf, 
der diejer voranging, vollfommen ge= 
rechtfertigt. war. Dpide Mufin jelbit, 
Frl. Louife Tanner, Frl. -Inez Parma: 
ter, Herr Scharf und Herr Storr, jeder 
von ihnen mußte fi) nach jeder Nummer 
zu einer Zugabe bequemen. 

Für das nächte Concert des Drato- 
rienclubs ijt die Haydın’iche „Schöpfung“ 
und eine neue Mejje von Ad. Kölling 
in Ausfiht genommen. 


Zwei Schhzeiten im Gefängniß. 


— 

In der „County-Jail“ fanden am 
Samſtage zwei Eheſchließungen ſtatt. 
Der berüchtigte Frank Bennett, Mit— 
glied der Süd Chicago Bankräuber— 
bande, ließ ſich mit einem Fräulein 
White und Henry Goß mit der Lehrerin 
Eliſabeth Berard — das Pärchen iſt be— 
kanntlich der verſuchten Abortion ange— 
klagt — trauen. Den erſten Bund 
ſchloß Richter Hamburgher, während der 
andere durch einen katholiſchen Prieſter 
geknüpft wurde. 


Die deutſchen Veteranen. 

Der Verband der Veteranen der deut: 
hen Armee beging am gejtrigen Abend 
im großen Säaale der Nordjeite Turn: 
halle fein zweites Stiftungsfelt. Die 
prächtige Ausſchmückung des Feſtſaales 
allein ſchon, trug nicht wenig dazu bei 
von Anfang an die Stimmung der Be— 
ſucher zu einer geradezu weihevollen zu 
machen und die prächtige Durchführung 
des eigentlichen Concert-Programms, bei 
welchem beſonders Frau Anna Katzen— 
berger geradezu ſtürmiſchen Beifall ern— 
tete, war ganz dazu angethan, dieſe 
glückliche Stimmung auf ihrer Höhe zu 
erhalten. Wenn ſtatt der Büſte des al— 
ten Kaiſers Wilhelm der alte Herr ſel— 
ber von der Mitte der Bühnenrampe in 
den Saal hinabgeſchaut, er hätte ſich 
ſicherlich gefreut über ſeine Veteranen. 


Turnverein Freiheit. 


Am Samſtag hielt der Turnverein 
„Freiheit“ in ſeiner Halle einen großen 
Carnevals-Ball ab, der ſich mit Recht 
eines ganz außerordentlich ſtarken Beſu— 
ches erfreute. Das aus den Herren O. 
Homann, H. Schiefelbein, J. Grund— 
hoefer, Aug. Luedtke und O. Wolfram 
beſtehendeFeſtcomite hatte, wie ſtets, ſeine 
Schuldigkeit gethan und Alles aufgebo— 
ten, um ſeinen Gäſten einen wirklich ge— 
nußreichen Abend zu bereiten. Die er— 
ſchienenen Masken waren zum großen 
Theil wirklich prächtig und das oben ge— 
nannte Comite hatte große Mühe bei der 
Auswahl der ſchönſten Masken, welche 
mit hübſchen Preiſen bedacht wurden. 


Turnverein Einigkeit. 

Mittwoch, den 21. Januar, hält der 
Turnverein Einigkeit ſeine erſte geiſtig— 
gemüthliche Verſammlung in ſeiner neuen 
Halle an Blue Island Ave., zwiſchen 
21. und 22. Str., ab. Das Programm 
iſt reichhaltig zuſammengeſetzt. Turner 
Jens L. Chriſtenſen vom „Vorwärts“ 
wird einen Vortrag halten ijber „Jeſus, 
der Prophet von Nazareth“, ebenfalls 
wird die Muſikſektion des Vereins 
Muſikſtücke und die Geſangvereine Weſt— 
ſeite Sängerkranz und Internationaler 
Männerchor Geſangvorträge zum Be— 
ſten geben, außerdem weiſt das Pro— 
gramm heitere und ernſte“ Deklama— 
tionen ꝛe. auf. Turner und Turnfreunde 
ſind eingeladen mit Damen und Familie. 


Chicagoer Bauern⸗Gmoa. 


In Folz's Halle an der Ecke von 
Larrabee Str. und North Ave. veran— 
ſtaltete am Sonnabend die Chicagoer 
Bauern-Omoa ein mwohlarrangirtes 
Gojtümfelt. Das Felt fann als ein in 
jeder Hinficht gelungenes bezeichnet wer: 
den, die Masten, welche in großer Anz 
zahl erjchienen waren, waren zum 
Theil wirklich prachtvol. Zur allge: 
meinen Unterhaltung trugen die Borträge 
des befannten Wiener Komiker Joſeph 
Müller in nicht geringem Maße bei; fie 
erregten mitunter eine wahrhaft jtür: 
mijche Heiterfeit. Die „Het un Gaude“ 
verlief im gemüthlichiter Weife; daß der 
Unterhaltungsitoff 5iß in den frühen 
Morgen hinein nicht verjagte, dafür 
forgten in ausgiebigjter Weijfe Die Co: 
mitemitglieder Ritt, Debler, Biicher, 
Pol und Stanonik. 


Die auserwählten $reunde. 


Geftern Nachmittag fand in Sivores 
Halle, Ede der State und der 43. Str., 
die feierliche Inftallirung der Beamten 
der Council Jmmergrün No. 16, Gar: 
field No. 10 und Mozart No. 27 des 
„Order of Choſen Friends“ durch den 
„Supreme Councilor* F. O. Buſchick 
ſtatt. Hieran ſchloß ſich eine Abend— 
unterhaltung mit nachfolgendem Ball. 
Der Beſuch war ein vorzüglicher und die 
Herren Valentin, Franz Sprayne und 
die Gebr. Hecht trugen durch ihre dekla— 
matoriſchen und geſanglichen Leiſtungen 
außerordentlich zur allgemeinen Unter— 
haltung bei. Das ſchöne Feſt erreichte 
erſt zu ſpäter Stunde ſein Ende und den 
umſichtigen Anordnungen des aus den 
Herren Alf. Hecht, Andrew Wehrle, 
Georg Hecht, Conrad Vick, H. Valen— 
tin und Mich. Wingerning beſtehenden 
Comites wurde von den Beſuchern volle 
Anerkennung gezollt. 


Die Hhermanns-Söhne. 
Es war ein äußerſt luſtiges Völkchen, 


das ſich am Samſtag Abend zu Ehren 


des Prinzen Carneval in den feſtlichen 
Räumen von Baums Pavillion verſam— 
melt hatie. Herzerquickender, gefunder 
Humor und fprudelnde Faihingslaune 
berrjchten, wohin man blidte, und als 
die frühe Morgenjtunde die flotten Nar: 
ren und allerliebiten Närrinnen zum 
Aufbruch mahnte, jhied man unter dem 
allgemeinen Ausdrude des Bedauerns, 
dem Vergnügen bereits entjagen zu 
müjjen. Das Verdienft, Ddiejes jchöne 
Feit arrangirt zu haben, gebührt der 
GEintradht:Loge No. 13, O. d. H. ©., 
und in erjter Linie den Herven ©. 
Stöhr, H. Saul, %. Erones, W. Bolz, 
A. Braun, A. Koh, 3. Martin, X. 
Kolbe und W. Weber. 


Schleſiſcher Rranken⸗Unterſtützungs⸗ 
Verein. 

In Uhlichs nördlicher Halle beging 
geſtern der Schleſiſche Kranken-Unter— 
ſtützungs-Verein ſein drittes Stiftungs— 
feſt durch Concert, Theater und Ball. 
Der Beſuch war ein ſo zahlreicher, daß 
die Halle bis auf den letzten Platz ge— 
füllt war, und das intereſſante Programm 
wurde in gelungenſter Weiſe durchge— 
führt. Beſonderen Beifall fand u. a. 
die in kurzer, kerniger Weiſe gehaltene 
Feſtrede des Präſidenten des Vereins, 
Herrn Fritz Schoesfe.e Das Ar: 
rangements = Comite bejtand aus 
den Herren Paul Apelt, Kris 
DBlod, Hugo Zabolstyg, Wim. Blümel, 
Arthur Berliner. und Frig Schoepfe. 


Die Grocer und Mekger. 


Die „Grocers’ und Butchers’ Social 
and Protective Ajjociation“ der Weftjeite 
hält heute Abend in Hörbers Halle, Ede 
Blue Jsland Ave. und Hinman Str., 
einen Ball ab.” Das Arrangements- 
Eomite-hat umfangreiche Vorbereitungen 
getroffen, um feinen Gäften - einige recht 
genußreiche Stunden zu bereiten. 


— 


* 


enmen Aus dem Bolte.“ 


Für die unter _diefer Rubrif ftehenden Einfendungen 


tft die Redaktion nicht derantwortlid). 
(Eingefandt.) 


Chicago, 13. Januar 1891. 

Se dem lesten Yahresberichte der 
deutfchen Gefellihaft ift darauf hinges 
wiefen worden, daß mit der Zunahme 
der Mitglieder auch die Leiftungsfähigs 
keit der Gejellihaft fi) bedeutend vers 
mehren ließe. Durch die regelmäßigen 
Beiträge, wenn reichliher vorhanden, 
fann der Armuth und Not beffer ges 
jteuert werden; die Hauptfache aber ifk, 
daß in jedem neuen Mitgliede die 
deutjche Gejellfhaft einen Freund ges 
winnt, welcher bei außerordentlichen Ges 
legenheiten durh jeinen Einfluß die 
Theilnahme an unjerem Werke in weis 
tere Kreife tragen und durch jeine Mits 
wirfung bei jeder neu geftellten Aufgabe 
uns thatkräftig unterjtügen wird. 

Es it die Abficht der gegenwärtigen 
Verwaltung, die Unterjtügung bereits 
bier Anfäffiger mehr als es in früheren 
Jahren geichehen ijt, in.den Kreis ihrer 
Wirffamfeit zu ziehen. 

Auch die Noth, welche bier berrfcht, 
follen wir lindern helfen. — Mander 
wird ohne eigene Schuld in’g Unglüd 
gejtürzt, auch find unjere Sandsleute der 
Gefahr auögejegt, nad) vielverfprechens 
dem Anfang, durch Krankheit oder Uns 
glüd im Gejhäft, ins Elend getrieben 
zu werden. 3 ijt dann auch in diejen 
Fällen eine That der Nächftenliebe und 
Menichenfreundlichkeit, der Helfer in ber 
Noth zu fein. 

Um nun den zunächit liegenden Zmed, 
die Vermehrung unferer Mitglieder — 
in Ausführung zu bringen, hat fich der 
Verwaltungsrath entichloffen, fidh öffents 
62 an das biefige Deutichthum zu wens 

en. 

Wir ftellen e3 unferen deutfhen Mits 
bürgern al8 eine Ehrenfahe anheim, 
dur Vermehrung der Mitgliederzahl 
das Unterftügungsmwert dev Deutjchen 


| Gefellichaft nad beiten Kräften zu fürs 


dern. 

Herr Alfted Sander, unfer langjähs 
riges Mitglied, hat fich der Aufgabe 
unterzogen, neue Mitglieder aufzunehs 
men. Wir dürfen wohl ficher voraus: 
jeßen, daß er bei Allen, denen er fi 
vorjtellen wird, auf ein freundliches 
Entgegenfommen wird rechnen Eönnen. 
Herr Sander tft ermächtigt, die gezeiche 
neten Beiträge entgegenzunehmen und 
Empfangsjcheine dafür auszuftellen. 

Im Auftrage des VBerwaltungsraths 
der Deutjchen Gejelichaft 

Mar Eberhard, Präfident. 
Adolph Sturm, Sekretär. 


Unmenihliher Bater. 


Der an der Stewart. Ave., nahe der 
65. Str., wohnende Zimmermann Hors 
ace Yeppelt prügelte feinen 17jährigen 
Sohn am Samftag Abend in. einer 
Weije, daß die Nachbarn fich veranlaft 
fahen, dazwijchen zu treien. Leppelt 
fol den Jungen jeder Kleinigkeit wegen 
in unmenjchlicher Weife beitrafen und 
die Volizei wird auf Wunfch der Na: 
barn den graujamen Vater dem Richter 
vorführen. 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heirath3:Licenzen wurden in 
ber Dffice des Eounty-Glerfs ausgeftellt: 


Michael Rutkomsfi, Kojefa Plucungfg, 
Paul Miller, Frieda Beu. 

Albert Jäger, Youija Behm. 

Charles Menz, Katie Ramer. 

Trank Zurat, Marie Lokul. 

&. &. Comden, Emma &. Weibel, 
Hugo Mueller, Ella Wells. 

Sohn Nolan, Emma Baurhorfl. j 
Michael Gaubel, Katherine Belciner. 
Kohn Koller, Dora Dilg. 

Frant Bermad, Roja Baula. 

Salomon Ssrael, Flora 2. Crand, 
Adolph Wahl, Flora Jacobjon. 
Herman Stern, Hattie Franf. 

Antonio Schmidt, Kittie Brum. 

Heny Mind, Hannah %. Schneider, 
Giuſeppe Allezieth, Catherine Bojt. 
Herman Rieb, Thereja Bejeke. 

Sohn Frey, Minnie Spres, 

Henry Brandenburg, Emma Wilfer. 
isrederid Noynt, Charlotte ®. Bartell, 
Benjamin Cohn, Cella Rihman. 
Ludwig Kehmbert, Mary Schimmer, 
David Minz, Zannie Oberman, 

Adam Arnold, Fda Befterfield. 
William Geimer, Augufta Schal. 
Barne Schilling, Mathilda Hebner. 
Raldemar Hanjen, Anna Airth. 
Sames Herman, Addie Duadland. 


Todesfälle. 


Im Nachftehenden veröffentlichen Wir die Lifte des 
Deutichen, über deten Tod dem Seſundheitsamte zwi⸗ 
Ihen geitern Mittag und heute Nachricht zuging: 
Balthajer Paken, 899 Hinman Str., 50 3. 

Iſabella Quaft, 67 Vedder Str., 13,2, 33T, 
Albert Strobel, 4153 ©. Halited Str.. 40 J. 
Frank Schoeuck. 591 Chicago Ave., 6 J., 6 M. 
Agnes Winger, Dead Str. und Humboldt Ave., 105. 
Dagdalene Hammterling, 854 Groß Str., 25%., 2T, 
Sojeph Auffer, 563 Noble Str., 3W., ST. 
eliicheih Lunnbad, 5150 Laflin Str., 25., 3 M. 
Hilda GCahı. 40 W. Harriion Str, 3M., 25%. 
Niklas Schmidt. 3644 Parnell Str., 2 M. 
Sophie Segedredt, 1137 N. Weitern Ape., 1M., 19, 
Chad. Sjesfe, 620 W. 19. Str., 1%. 
Ernit Doerbrandt, 483 15. Str., 71Y.,6M. 

: — 

Wer Arbeitskrãfſte ſucht, etwas kaufen oder 
verkaufen will, Zimmer zu miethen wünſcht. 
oder zu dcrmiethen hat u. ſ. w., fee eine 
LUeine Au⸗ eige iun bie .Abendvoſt⸗. 


Marktbericht. 
Chicago, 17. Januar 1891. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 
Salat 3.00—$4.00 per Barrel, 
Kartoffeln 35—Yöc per Bufhel. 
Süße Kartoffeln 83.50—4.00 per Barrel, 
Lima-Bohnen 30c per Quart. 
Rothe Beten $2.00 per Barrel, 
Reihe Rüben $1.00— 81.25 per Barrel. 
Zwiebeln $2.75—3.25 per Barrel. 
Finheimiicher Sellerie 09—25c per Did. 
Kohl 5.00—85.00 per Hundert. 
Butter, 
Beite Rahmbutter 3>—26c per Pfund; ges 
ringere Sorten variirend von 12—23c. 


üfe. 

Voll-Rahm-Käſe (Chedbbar) 94—10c per 

Pfund. Feinere Sorten 9I—10c per Pinnd. 
Abgerakmier Käfe 3—Öc per Trund. 
Schweizer Käfe 12—13c per Pfund. 


Früchte. 
Kochäpfel 88. o0 . do per Barrel. Beſſere 
Sorten 34.00—5.00 per Barrel. 
Fleiic. 
Kalbfleifch 6— Tec 2 dies 
‚ 1 x 
Mallard Enten 83.75—4.00 per Dußenb. 
Brairie- Hühner, junge, 84.50.00. 
Schnepfen $1.25—1.00. 
Lebendes Geflügel, 
Hübner 65c—7 per Bfund. 
Enten 8-9; Truthühner 7—10c per Bf. 
Bänfe 85— 7.0 Yer Dugend. 
Frifche Eier 18—22%c per Dutzend. 
Neuer Hafer. 
No. 244454, Ro. 3 2—44e, 


3 eu. 
No. 1 Timothee 89.00 9.50, 


No. 2 88.00-38.50, 


* 
— 





Bergnügungs-Wegweifer, 


‚Brand Opera Hofe — Sol Smith Rufjel. 
Chicago Opera Houfe — Poor Jonathan. 
*Bolumbia Theater — Cora Tanner, 
Hooleys — Sothern. 
Haymarfet — The Burglar. 
Acadenıy of Mufic — Devils Mine. 
Jacobs Elarf Str. Theater—Runamway Wife, 
Bindfor — Paul Kauvar., 
Alhambra — The Millionaire. 
Davlins — MeGCarthy’s3 Mifhapz. 
Briterion — Reilly & Wood, 
Beoples — Dut of Sight. 
——t- + — 
Berlangt:, Berlaufs-, Bermiethd: und ähns 


Uch e kleine Auzeigen finden durch die 
⸗Abendvoſt· die denkbar beſte Verbreitung. 


ne 


| infere Rotyhaut in Dentihländis 
Idher Beuriheitung. 


Jeder deutſche lieſt die 
Tooper'ſchen Indianergeſchchten und 
aus dieſer Lektüre bildet ſich bei den 
meiſten eine Berehrung für die India⸗ 
* heraus, die mit den thatſächlichen 

Verhältniſſen in kraſſem Widerſpruche 
—* Wanche deutſch⸗ amerilaniſche 
Jounrnaliſten labsriren anſcheinend ebeu⸗ 
falls noch an dieſen Jugeudeindrücken. 
Wenn man aber jetzt dentſchländiſche 
Zeitungen über unſeren Indianerkrieg 
lieſt, ſo findet mon dort eine Verhimme⸗ 
fung der Rothhaut und eine Herab— 
bp der weißen Amerikaner, die da3 

ß des Erlaubten denn doch ein ! we⸗ 

nig ſehr überſchreitet. Hier einige Pro⸗ 


1 Sent das Wort für alle Kaufs- und Ver⸗ = ans den Berliner „Tageblatt“: 


*auisangebote, 


und ähnlide 
Heine Anzeigen. Rn 


Bermieths: 


Anzeigen: Annabmefleffen. 


Nordfeiter 
Mar Shmeling, Apoth:ter, 333 Wells Str. 
du. Otto, Apotheter, 115 Elybourn Ave, Ede Lars 
rabee Str. . 
Ehns. 2. Feldtamp, Apotheler, 445 N. Elarf Str. 
Ede Dipifion. 
R. 8. Sante, Apotheker, 8OD. Chicago Ave. 
Berd. Sdhmeling, Apothefer, 506 Wells Str... Ede 
Schiller. 
Heury Goetz, Apotheker, Ecke Lincoln und Webſter 
Avenues. 
Herm. Schimpfty. Newsſtore, 276 O. North Ave. 
RR. Hutter, Apotheker. 620 Larrabee Str. 
3. %. Claßz, Apothetker, 887 Halſted St. nahe Centre. 
a & 6o,., Apotheier, Ede North und Hudjon 
es. 
F . O. Ahlborn, Apotheker, Ecke Wells u. Diviſion St. 


Beftjeiter 
ihhtenberger & Eo., Npotheler, 833 Milwaukee 
\pe., Erfe Divifion Str. 
PB. Woltersdorf, Apothefer, 171 Blue J8land Ape. 
B. Baura, 620 Genter Ade., Ede 19. Etr. 
Shas. Gampbell, Apotheker, 294 N. Weitern Ave., 
‚ Ede Huron Ste. 
Louis U. Druchl, 649 MW. 21. Str., Efe Paulina. 
Deut Schroeder, Apothefen, 453 Milwaufee Ave., 
Eile Chicago Avenue. 
Dtto ©. Saller, Apotheker, Ele Milmwantee und 
North Ades. 
Bits 3. Sartivig, Apotheler, 1570 Milwaukee Ave., 
Ede Meftern Ave. 
B. Brendede, Upotheler, 4658 W. Chicago Ave., Ede 
Aſhland Ave. 
Bin. Schultze, Apotheker, 913 W. North Ave. 
Rudelph Stangohr, Apotheker, 841 W. Diviſion 
Str., Ecke Waſhtenaw Avbe. 
J. B. Kerr, Apotheker, Ecke Lake Str. und Bryan 
Place. 
Langes Apotheke, 675 W. Lake Str., Ecke Wood 
Straße. 
G. B. Rlinukowſtrõöm, Apotheker, 477 W. Diviſion St. 
A. Nafziger, Apotheker, Ecle W. Diviſion u. Wood. 
EC. J. Tobler, Apotheker, 800 und 802 S. Hal ſted 
Str., Ecke Canalport Ave. 
J. J. Schimek, Apotheker, 547 Blue Island Ave., 
Ecke 18. Straße. 
Martin 2. Brauns, Apotheker, 890 MW. 21. Straße, 
Ede Hoyne Ave. 
%.%. Babel, Apotheker, 641%. Madifon Str. 
Emil Fiidyel, Apotheier, 631 Centre Ave, Ede 19. 
©traße. 
®. Zentich, Apotheker, Eike 12. Str. und Ogden Ave. 
Südfeite: 
x. 2. Miller, Apotheker, 4649 Aſhland Ave. 
Otto Coltzan, Apotheter, Ecke 22. Str. und Archer 
Ave. 
FKamprnan & Wigman, Apotheker, Ecke 35. und 
Panlina Str., und 35. Str. und Archer Ave. 
J. W. Trimen, Apotheker, 5622 Wabaſh Ave., 
Harmon Court. 
Forſythe & Ehmid, Apotheker, 3100 Stat: Sie 
KForiythe & Schmid, Kivstheler, 629 31. Str. 
Syst & Eo., Apotheker, 4C5 26. Str. 
Senry F. Thoma, Apotheter, Ecke S. Clark Sir. 
und Archer Ave. 
Rudolph B. Braun, Apotheker, 2100 Wentworth 
Ave., Eckte 31. Straße. 
A. P. Freund & Gor, Apotheker, 258 31. Str., Ecke 
Michigan Ave. 
F. — Apotheker, Ede Wentworth Ave und 
24. Str. 
Ferinihe & Schmid, Apotheker, 61 Clark Str. 
Juliuo Cunradi, Apotheler, 2904 Archer Ave., Ede 
Deering Str. 
&. 6. Ed;midt, Upotheler, 4132 Wentworth Ave., 
Ede Rcot Str. 
Sohn Z. Bell, Alpotbefer, Ede State und 47. Str. 
Zipoihete, 5500 State Str. 
B- Masquelet, Apotheker, Nordofte@de 85. und 
Halfted Str. 
&. Ahein, Store, 4817 Laflin Str. 


2ate Biew: 

Chas. F. Pfannftiel, Apotheker, 6.0. Ede Halfted 
Str. und Wrightwood Ave. 

6. W. Jacob, Apotheker, Edle Lincoln, Belmont und 
Aſhland Aves. 

N. E. Brown, Apotheler, Ecle Lincoln Ave. und 
School Str. 

Fr. S. GEoloff, 1227 Aſhland Abe. 


Ecke 


Alle diejenigen Loſer, welche ihre 
Wohnung verändert haben, wer⸗ 
den erſucht, uns ihre neue Adreſſe 
mitzutheilen, damit die regelmä⸗ 
ßige Ablieferung das Blattes nicht 
unterbrochen wird. 


— —— — — 


Woͤchentliche Briefliſte. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der auf dem Poſt 
amteingelaufenen Briefe. Alle in dieſer Liſte ange zeigten 
Briefe, welche nicht innerbalb zwei Wochen, vom unten⸗ 
Rebenden Dütum ar gerechnet, abgeholt fd, werden 
Sad der Dead letter oflice* in Wafbıngton gelandet 


Samftag, 17. Jan. 


89 Lohmann Henri 
90 Lorenzen. John 
91 Lugta Wilhelut 
92 Lind Enıma Fr 
93 Mack Frank 
94 Magerus Nicolas 
95 Maier Elenend 
9 Maijel DM 
97 Malecz Hohn 
98 Morejovn Slarife 
9 Martin Hohann 
100 Mayer Erneit 
101 Meierö SLathe 
102 Plelnikowiczt Anton (2) 
103 Miſchkowsti W 
104 Moſer Fred 
105 Mofegaard 8 
106 Muage Minnie Frl 
107 MDtuller Karoline Frl 
108 Naffauer M 
109 Neuendorf 8 
110 Roesges John 
311 Oberleitner Sranz 
112 Odlendorf Hermann 
113 Papfe Paul 
114 Pluta Katarina 
115 Pretſch Auguſta Frl 
116 Redlich Dr 
117 Reichert Fred 
118 Hein Hr 
119 Neiß Or 
126 Reutgen Konrad 
1 „1 Rinder Gottlieb 
122 Rippertshofen Eha3 
1 3 Richter u Louiſe 
124 Roeder Chas 
= Roliic I 
126 Roth Agnaß 
127 Pukmann, arris 
128 Saatweber Hugo 
120 Schafer Frank 
130 Scharnad John 
131 —— Ottilie 
132 Schipporait Elife Fr 
133 Schlandeder DL 
134 Schneider ofef 
135 Scholtes Joief 
136 Schoni Gottfried 
137 Schonknecht Cari 
188 Schrems Wenzel 
10 Schroit Ourie 
140 SEchuberi Robert 
141 Schwarz Janaß 
Be —— Erneit 
Imadosti Frane 
144 Ehereähenäty tn 
145 Simon S 
146 Singer Marie (2) 
147 Sofotowsti Jan 
148 Steginaun Albert 
149 Studer Jacques 
150 Eymonofött Yozef 
151 Tradjel Sharies 
152 Tradfel Fred 
158 Trautmann Martin 2 
154 Ulleja Frank 
155 Uß Anne 
156 rn rie da Fr 
15 Bogel 
158 Bogel Adolf 
159 Bon utrzenfa Rob 
160 Dan dern Iojeph 
151 Bon Arg Aloi 
162 Bon KAlinali Theo 
163 Wagner Andrea; 
164 Maltowzat Michael 
165 Waftlimer 
2 Meinzenjelb Gabt 
67 Wende Frank Tyrl 
Wi "Bincent 
"el 


hlers 
ee 
—— 
174 — uſana 
Us vr en 


1Achon Joſef 
2 Aſuhram Lukas 
3 Beck Friedrich 
4 —E Sean rau 
5 Becher Frau 
6 Behoefsty Frau 
7 Berger Anton 
8 Berkholz Guſtad 
9 Bernad MWojicd 
10 Bitzke Martin 
U Bluͤcher Ferdinand 
12 Boege F 
3 Bovajuci? Dioies 
14 Braun Soieph 
15 Zialogtewicz Barbara 
16 Broda Sr 
17 Brurga Jonas 
18 Burkhardt Henry 
19 Cohen Eamel Frau 
% Colbod Michael 
21 Dapis Naftali 
22 Davies M 
23 Dowa GA 
24 Dorn Wardine 
25 Dubrod Edw Sn 
26 Driedzier Michal 
27 Eichsfeld Zr 
28 Eifer Benedikt 
29 Farber J39 
305 ‚Firjerifif amuel 
31 Freitag Anna 
= yeitiche Pailme 
Fuchs Alfons 
uchs Kotharine 
* uhnte Carl 
efſe Albert 
Gin dice Philibert 
38 Gladman M 
39 Glahner Hermann 
40 Slowapti 
41 Gorgo3 S Felix 
42 Grunps Frank 
43 Sroibie U Madam 
44 Sreunwid Hr 
45 Gruber Marie Frl 
45 Summ Adolph 
47 Sutodomw Tilie 
48 Halper Efroim 
49 Hamburger Henih 
50 Hartman Otto 
51 Hatje Peter 
52 Heidt Karl 
” Herg Holepb 
Hempel Bernhard 
ea Saloman 
— Marie 
Honig Martha 
Horner Jlidor (2) 
5 een Alois 
60 Hunteler Marie 
 Hurwig Nathan 


J 
‚69 Raftendiet Antoinette 
“20 Rafler Lina 
71 Rapfer Florine 
72 Keim 


73 Klein —* 
74 Stiein Seo 

75 Auorr Geo 
an —— —E 


| 
I 
| 
| 





| fie 


| Thierhäute ein wenig Bronnttvein, 


faner, Bed 


ſogar' befand ſich Kotzle 


können ja nach der alten We 
Die neue Welt gehört ohne ef Frage 
Die Sioux müſſen den 
Kanſas-Settlers Platz machen — das 


Weit, weit entfernt von den Grenzen 
der Civiliſation, auf den grünen Prä— 
rieen, über welche der Büffel mit dam⸗ 
Be Nüſtern einherſtürmt, jenſeits 

end⸗ und horizontloſen Flächen, 
durch die der Miſfiſſippi (1!) der Va— 
ker der FSläfie, ftrömt, da lebt eine ge 
hehtete und fait ausgerotteie, eine ge- 


bette und beraubte Rafje, von der die | 
Beitungen melden, da jie fich nieder | 
finmal rege md antbäume gegen ihre | 


Verfolger und lUinterdrüde Bis 
hierher find ſie zurückgedrängt worden, 
und nun ſollen 
Reſervaten heraus. Formell ſind die 
Yankees immer im Recht, denn die In— 
dianer ſind ſtets die Angreifenden. 
Aber ſie greifen niemals an, wenn man 
ſie in Ruhe läßt. Die Beunruhigung, 
die gewaltſame Aufreizung der India— 
ner durch das Militär iſt an den Gren— 
zen geradewegs zu einer Kunſt ausge— 
bilbet worden. 

Dieſe Sioux, ſie wollen 
weder tödten noch rauben. 
unermüdliche Säzer wie fe für 
ım Handel als 


wahrlich 
Geduldige, 
nd, ſuchen 


wenig Pulver, einige Karabiuer 


nittzte 
Friedfertig⸗ 
war 


zu erlangen. Aber was 

ihre Genügiamleit — ibve 
fit? Ihre blope Eriftenz 
Dorn im Auge ber 
beiten tbre 
——— des Babenz ? 


} 
7 
Und 


Weidepläßzen!? — 


nan den 


Land gebracht, ſagte man. 


dem ſo ſei. 
Sioux beſteht aber nur darin, daß ſie 


noch immer exiſtiren! 


Sie wollten durchaus nicht gutwillig 
verſchwinden und ſollten ſie der rohen 
Gewalt weichen — G0 — 
t ziehen. 


den Nanices. 


gehört mit zur heiligen Monroe » Doc» 
trın. 

In Europa durchfliegt man höchſt 
zerſtreut die Nachrichten über dieſen 


neuen — der erbarmungsloſen 


Nochkommen des frommen Peun, der 
Angen Frau Hutchinſon, des guten 
Fantlin und des edien Waſhington. 
Die Sioux, die man mit a’Ter Gewalt zu 
Anfttändigen machen will, werfen ihre 
Waſſen fort, zerſchnelbden ihre Schilde, 
betheuern ihre freund ſchaftlichen Geſin⸗ 
nungen; dennoch füſtlirt mau ſie zu Hun⸗ 
derten und befürchtet nur, daß man am 
Ende noch immer nicht genug von ihnen 
niederſchieße. Die Ausrotiung bönnte 
doch noch eine unvollſtändige ſein und 
eines jehönen Tages mitte men font 
von Nenems begtumen. 

Die ganze heutige Civilijation — die 
ganze Oberherrichaft der Welt hängt 
don der vernollfommnetiten 2 


Minnte tödtet. Und da will man no 
behaupten, die Rothhänte jeien vie Wil- 
ben!! — 

Die Naffe ift anägersttet worden,iweil 


fie zwei Dinge nicht kannte: Dipkomatıe | 


— und mechaniſches Genie! Erſtens 
glaudte ſie bliudlings — und zweitens 
tonute fie fen Magazin - Gewehr erfin- 


den. Den Anfang zu ihrer Vernichtung | 


machte ein Abenteuzer von gramdioier 


Grerhheit: Fernando Corte; — das 
| Sprade 


Ende ein Seren? und Reclamebeld von 


weit Heinerem Kafiber: Buffale-Bil.— | 


Seltſames Völkergeſchick: der letzte Ver— 


treter dieſer einſt einen ganzen Welttheil 
beherrſchenden Raſſe wird in einem Cir⸗ en zu 
ı den, dab er fie in gedächtnigmähiger 


cus enden.“ 


Und diejer haarfträubende Blödfiun | 


ftebt in der geleienften Zeitung Deutich- 
lands umd wird begierig von allen Ber- 
ehrern des Lederitzumpfs verſchlun— 
rn 


— 


Der as ' Weis franzöfidı | 


€: bat in Dentichfend fehr ver: | 


uuvft. daß der nene Großherjog von er bei Seite. Die Sprachgeſetze erlernte 


Luxemburg, ehemalige Herzog Adolj 
von Naſſau, ſich 
Sprade als Amtsfprache bedient. De: 
rüber wird mun aus Luremburg ge 
khrieben: 


Aus der franzöftichen und befatichen 
Beit ift dem Iuzemburgiichen Lande ein | 
Bopf haften gebfieben: die franzöttiche | 


Umtöiprade. Die Burenufrasie leitet 
ihr Benjum jeit einem Jahrhundert nadı 


franzöſiſchen Formularen und findet es 
das altgewohnte Schema 


bequemer, 
mmer wieder abzuſchreiben, als ſich in 
neue ſprachliche Formen hineinzuleben. 
Es hätte dazu mid einmal großer 
Rraoftanftrengung hedtrft, denn die Xer- 
waltung der Reichserienbahnen hat das 
Wunder mit ihren Iuremburgiichen Be- 
amten im jehr Furzer Zeit. fertig ge» 


. 


Mean hatte zielfach die Erwartung 


gebegt, der neue Großherzog werde 
wenigſtens feiner Berfon den überliefer- 
ten Bopf nicht anhängen ımd fich bei 
feinen öffentlichen Aeuherungen der 
wg Sprade . bedienen. 


fie and) aus dieien | 





Austauſch für ihre 
ein 
ud | 
gerbe Perlenhals bäuder für ihre Weiber 
ihnen 


ein | 
pratiſchen Ameri⸗ 
Zelte nicht einige 
Vielleicht 
unter ihren | 
nun Begaun | 
töntfihen Kampf zwiſchen 
| Süolf und Laxımı! 
Die Siour haben Unſicherheit übers 
D er Wolf [rn 
Yankee will ihwen jebt beiveijen, day | JAITEN 
Das ganze Unrecht der | 


Ste | 


| Ausficht in die Autunft. 





Waffe. ab— | 
welche mindeitens zwanzig Dann im der | 





der franzöfiichen | 





„Abendpoft«, Chiea⸗ RE den 19. — 1891. 


— machen und in feiner Mut» 


— zu zeden. Wer bis zu feinem 
74. Lebensjühre fait ausſchließlich 
dentich geiprochen hat, dem bereitet es 
fein großes VBergmügen, in feinen alten 
Tugen in fremder Zunge zu reden. 5 

Freifich ift e3 wahr, daß die paaı 
Hundert Fsanzöslinge, die ftändige Be 
völferung der Hieligen Cafes, mebt 
Zärm mahen alö das halbe Sroßber: 
zogtbum, aber fie find uud bleiben bei 
allem Lärm dach nım ein jehr geringer 
Bruchtheil des luxemburgiſchen Volkes. 
Von letzterem ſprechen und verſtehen 
einige Tauſend Gebildete franzöſiſch, 
aber die breite Maſſe, welche hinter den 
die Ausnahme deritellenden Gebildeten 
fteßt, verjteht und fpricht nur deutſch. 
Dem Volke iſt es ſelbſtverſtändlich an— 
genehmer, wenn man in einer Sprach 
zu ihm ſpricht, die es verſteht. 


Soeialdem okratie und Arrnee. 
EEE 

Die von den Sorrmldenofraten jest 
betriebene Agitation unter den deutſchen 
Bauern und namentlich unter dem 

Dienſtberſonal ſcheint ſich ſchon fühlbar 
zu machen. Die „Köln. Zeitung“, die 
ſchroffſte Gegnerin der Socialdemokra⸗ 
ten, beſpricht die Angelegenheit in einem 
—* unter obigem Titel, der deutlich 

genug die Vefürchtung durchblicken läßt, 
bak Gefahr im Anzwae ıft. Die —* 
niſche ſchreibt: — — — — Und nicht 
allein die Landwirthſchaft wird ſchwer 
darunter leiden, wenn beiſpielsweiſe die 


Ernte herannaht und bei dem ohnehin 


ſche on.tebt füh!baren Mangel an Arbeits- 
fräften die ländlichen Tagelöhner Die 
Arbeit niederiegen, die Ernte auf den 
Felde verfanlt! Die Folgen würden 
weit größere reife treiten, ‚es würden 
alle Gebiete unseres nationalen Lebens, 
bie e Sm undlag en unſeres Staates in Mit 
leidenſe aſt gezogen werden. 
e Befürchtungk feine Schwarz- 
—J— afür bürgt die bewährte 
0 der Socialdemokratie. Für ſie 
iſt es von der größten Wichtigkeit nun— 
mehr die — unter ihre 
Herrſchaft zu beugen, wie es ihr bei der 
Stedt- un d Ind witriebe vötferung gelun⸗ 
nei Von J 47 Millionen Deut— 
aſt 21 Millionen Landbewoh— 
Berufsitatiftit von 1882 Find 
in Deutschland an wunfelbitändigen 
mann! —* landwirthſchaftlichen Arbei— 
tern (Knechte, Familienangehörige, 
Tagelöhner mit und ohne eigenen 
Grundbeſitz) im Alter von 15 bis 30 
etwa 1,800,000 vorhanden. 
Wenn man einerjeit in Betracht zieht, 
ba& gerade der jugenannte Heine Mann 
inte auch die ‚dienende Klaffe zuerjt den 


iſt. 


ſchen ind fa 


ner. Laut 


| Angriffen der Socialdemofratie aus: 


gejebt werden wird und ambderjeit3 be- 
denkt, da e3 gerade Ddieje Kreiie find, 
aus welchen der beite und größte Theil 


| unferes Heeres befteht, und zwar jo, daß 


man gereiß nicht zu hod greift, wenn 
man annimmt, dab 75 PBrocent bdestel- 
ben dem ländlichen Element entnommen 
find, fo eröffnet jich allerdings eine trübe 
Wer will die 
Möglichkeit keugnen, dag das langjam 
ichleichende Gift der ſocialdemokratiſchen 
Lehre mit ihrer planmäßigen Unter⸗ 
grabung jeder Autorität auch in die jetzt 
noch feſtſtehenden Grundlagen unſerer 
Armee eindringe? Wie jollte nicht eine 
Ichonnungalofe Bearbeitung der jungen 


| 2ente vor ihrem Eintritt in das Heer 
die Fortſetzung ihrer ſocialdemokratiſchen 
Erziehung nach dem Austritt als Reſer 


viſten ihre verheerende Wirkung üben? 


ın.‘.m. 


—— 


SBie Schliemannu dreizehn Spracher 
ternte. 


Der verſtorbene Heinrich Schliemann 
hat bekanntlich erſt in reiferen Jahren 
und hauptſächlich durch Selbſthilſe ſich 
zu einem der bedeutendſten Gelehrten 
und Spracfenner herangebildet. Schlie: 
mann brach gänzlich mit der Anjichau- 
ung, die au jet nod jür den Unter- 
riet in den meniten Schulen mapgebent 
ift, daß mean eine fremde Sprache von 
feiner Mutterjprache ausgehend erler- 
nıen fünne; er jah ganz und gar davon 
ab, fie fich aus VBocalen mit Hilfe gram⸗ 
matiſcher Regeln ſelbſt zu conſtruiren, 
fondern nahm als Grundlage feines 
Studisms ein fertiges, im der fremden 
geichriebenes Stüd. Diejes 
lernte er nad) und nach ausiwendig ala 
Mittel zum Zwed, fich nicht nur Die 
Wörter, fondern auch die Wort: und 
Satzformen geiftig jo zu eigen zu ma- 


Reproduction und ohne dag er einer 
überlegenden PVergleihung mit ihrer 
Bedeutung in der Miutterjpradbe be 
durfte, wieder parwenden fonnte. Denn 


| erit bei jolcher gedächtnigmäßigen Re- 


production ift ein Denfen in der frem- 
den Sprache umd damit ein Beherrichen 
derjelben möglich. 

Alte Grammatttübungen, alle Leber 
feungsübumgen, allen Formenkram ließ 


er ımter Anleitung des Lehrers erft 
nachträglich an dem, was er gedäcdhtniß- 
mäßig jchon in fich aufgenommen hatte. 
Sehr jchneil ging er dann zur freien 
Vroductten in der freien Sprache über, 
unter Berimendung de3 Ausmwendigge- 
lernten und Heranziehung de demiel- 
ben begrifflih Nahbeliegenden. Das 


| fonnte er aber nicht autodidaftiich thum, 


jondern brauchte Bierzu, um jprechen zu 
lernen, einen Zehrer. So lernte Sl. 
nah einander Gnaliih, Franzöfiich, 
Holländiſch, Spaniſch, Italieniſch, Por—⸗ 
tugieſiſch, Ruſſiſch, Schwediſch, VPolniſch, 
Neugriechiſch, Altgriechiſch, Lateiniſch 
und Arabiſch. Auch die alten Sprachen 
lernte er nicht wie todte, ſondern wie 
lebende Sprachen. 
ber: 

„Da ich ſah, daß kein einziger von 
all' den Knaben, die in den Gymnaſien 
acht Jahre hindurch mit grammatiſchen 
Regeln gequält und geplagt werden, 
ſpäter im Stande iſt, einen griechiſchen 
Brief zu ſchreiben. ohne darin hundert 
der gröbſten Fehler zu machen, mußte 
ich wohl ennehmen, daß die in denSchu- 
len befolgte Methode eine ganz faljche 
war. Indem ich meine höchft einfache 
Methode beiskgte, lernte ich das Alt- 
griechifche wie eine lebende 
So ſchreibe ich es denn auch vollſtändig 


fließend und drücke — * ohne —— 


genſtand aus, 


Er järieb darüs | 


— die Spraiie je u 
vergefien. Mit allen Regeln der Gram- 
matif bin ich volljtändig vertraut, wenn 
ich auch nicht wei, ob fie in den, Sram- 
matilen verzeichnet ftehen, oder nicht. — 
Sch verfechte hier wicht leere Theorien, 
fondern verfechte unmwiderlegliche That- 
fachen, und deshalb verdiene ich wohl 
gehört zu werden. Für ein ſchreiendes 

Unrecht erkläre ich es, daß man heute 
noch Knaben acht Jahre hindurch mit 
dem Studium einer Sprache plagt, von 
der ſie beim Verlaſſen der Schule kauw 
mehr wijjen als im Anfang.” 


Die „‚AUbendpcii” hat JO Anzeige:-Ans 
nanmejteken, welche Durch das Teleyhon. mit 
der Sauptoffice in Berbindung Fleben, 


Kurs und Nett» 

* Frau Lucy PBarjons hielt geftern 
Abend in der Waverly Halle vor etwa 
50 Zuhörern eine ihrer befannten 
Brandreden, die, wie gewöhnlich, darin 
gipfelte, 
teter Unſinn abgeſchafft werden müſſe. 
Ihr Thema war „Die Indianerfrage“. 

* Die Utenſilien der berüchtigten 
Wesley Schimmel'ſchen Spielhölle, 175 
W. Madiſon Str., wurden geſtern auf 


Befehl Richter Gvings vor deſſen Office 


Conſtabler Sullivan erſchien 
war, um dem Vernichtungswerke 
halt zu thun, ſeine Autorität wurde 
indeß nicht anerkannt. 

*Die „South Chicago Electrie Rail— 
way Co.“ beabſichtigt, den von einer 
anderen Geſellſchaft nothgedrungener 
Weiſe aufgegebenen Plan, zwiſchen 
Grand ‚Srofiing und Kenfington eine 
electrijche DVerbindungsbahn zu bauen, 
— aufzunehmen und wird in 
nächſter Zeit beim Stadtrath um die De: 
willigung eines Freibriefes einkommen. 

* Herr A. P. Luſe, früher Mitglied 
der bekannten Schriftgießereifirma Mar— 
der, Luſe & Eo., ſtarb nach langem Lei—⸗ 
den am Samſtag in Los Angeles, Cal. 

* Bei dem Verſuche, an der 18. Str. 
einen ſüdlich gehenden Straßenbahn— 
wagen der Archer Ave. zu beſteigen, 


zerſtört. 


wurde William Kelting von einem nörd— 


lich fahrenden Wagen derſelben Linie 
niedergeworfen und erlitt eine ſchwere 
Kopfwunde. 

* Die Krobeck'ſche 


Die Cigarrenfabrik, 


42 Cheldon Str., wurde geftern von | $ 


Einbrechern heimgeſucht und um Roh— 
tabak im S von etwa 81500 be— 
ſtohlen. Da der bedeutende Vorrath an 
fertigen — unberührt blieb, glaubt 
man die Diebe unter Fachleuten ſuchen 
zu müſſen. 

* Der Luxemburger Independent 
Club von Chicago erwählte geſtern in 
ſeinem Lokal, der Orpheus Halle, No. 
49. LaSalle Str., folgende Beamten: 
John N. Schumacher, Vräß.ʒ ; John 
Weivertz, Vice-Präſ. für die Nordjeite; 
Guftan Ruppert, Vice-Präf. für die 
Weftfeite; Nicolas Stim, Vicg-Bräf, 
für, die GSüdfeite; Nicolas Stroß, 
Schatmeifter; Bernard Rroft, Sefretär; 
Beter Netter, Marjchall; Theo. Abens, 
Sohn Grofh, Peter Thorn, Kohn 
Scneit und Bernhard Diefhburg, Mit: 
— — des Verwaltungsrathes. 


werden ſicher 
eheilt 
—— durch 
St. Jakobs Del. 


41 


30 Jahre gelitten. 


H. DM. Rearid, 
Eonitant ine, Nich.,be- 
richtet, Daß er dreifiig 
Jahre an Schmerze 
im Rücken gelitten * 
be und bisweilen für 
Wochen gezwungen war 
das Bett zu hüten. Er 
gebrauchte St. Jakobs 
Oel und wurde dau— 
ernd geheilt. 


te nur im Stande mir 
zeitweiſe Linderung zu 
perſchaffen. Ich ge⸗ 
braͤuchte vor 4 Jahren 
St. Jakobs Del und 
wurde Dauernd gebeilt, 
— Sam B. Shipler, 
Paragon, Ind. 


Litt zwei Sahre cm 
Schmerzen in der 
Seite. 

19. Auguſt, 1888. 
Zwei Jahre litt ich 
an beftigen Schmerzen 
in der Seite. Nichts 
brachte Linderung bis 
8 einen Verſuch mit 

t. Jakobs Oel mach⸗ 
F welches mich ge 
ernd heilt. — PB, Le 
mon, d. M., Diaye 
wood, Hang, 


Biele Jahre gelitten. 
13. Suli, 1888. 
Ich litt 22 Sabre an 
Schmerzen im Kopfe, 
die im Sabre 1862 
durch einen Sonnen- 
fi) veranlaßt wurden, 
Sch mar häufig ge- 
jungen das Bett zu 
hüten und waren Nerz- 


Preis 50 Gent3; in allen Apotheken zu haben. 


THE CHARLES A. VOGELER CO.. Baltimore, Mad. 


Dr. Auguſt König’ 8 
* Hamburger «+ 
Kreuterprfiaster 


ift ein ganz vorzügliches Heilmittel gegen 
Seihwüre, Ehnittiwunden, Brand: und Brübs 
twunden, Frofbeulen, Hühneraugen, ete. 


25 Et8. da Padet. In allen Apotheken zirhaben, 
THE CHARLES A. VOGELER CO., Baltimore. Mid. 


» 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten hiermit zur Nachricht, 
dbak Otto Miller am Sonnabend, in 17. Januar, 
nah furzem Leiden aeitorben ift. Die Beerdigung 
findet am Dienitag um 12 Uhr 30 Minuten vom Trauer» 
Haufe, 225%. 15. Etr,, aus ftatt. 

Die hinterbliebene Mutter und Geftwiiter. 


Ren! Der Sypnotismus 
und jeine Anwendung in der vraftifden Medizin. m. 
Dr. Otio &. Wetterftrand. 


F.P. Kenkel&Co,, —RR 
75 Dearborn e r. 


<So-OPERATIVE 


MEDICAL TREATMENT ASSOCIATION, 


Geheime, nervöfe, hroniihe und Rüd: 
arat:Xeiden 
Pets in geihickter Meiie behandelt. 


EI” Fähige Nerzte, niedrige Gebühren und Medizin 
geliefert. Mian-ifeb3 


182 STATE STR, 


Zimmer 53 und 54, 


Frau L. HAGENOW, M. D. 


Office 199 WB. PDivifion Str. Damen mit Pri« 
dat-Strankheiten, Krebs oder Unregelmähigfeit, fönnen 
fi vertranenspofl an fie wenden. Gute Heim für 
Wöhnerinnen. Wjährige raris, 19jabiw2 


Dr. EMRICH. 


E77” Sprejtalität: Frauen- und Kinderfranfheiten. 
den: 8-9 Borm., 1-8 und 5-7 Nachın. 


467 W. CHICAGO AVB. Ede Aihlend Ave. 
Zelephon Ro. 7250. 2eiepljs 


Banbwurm Mitte, rat" 


ar ca an a Lan | Fin 


X 


daß die Regierung als verrot: | 5 


Eins | 





| Mer ‚angt: 





Madison Street Opera House, | 


gegenüber MeMicderd. 
Hannah & HogB.........-........ Eigenthlümer. 


Montag, 19. Januar, Abends 8 ihr, 
Zum erjten Male auf irgend einer Bühne: 


Acht Stunden! 


Ein nützliches, ernſtgemeintes, 
ehrliches Arbeiterſtug. 


—Ton ber 


EICHTHOUR DRAMATIC CO. 


Eintritt 25c, 50 und 751; Logenfige 81.00. 


Der Verlauf der Site füngt am Samitag, den 17. 
Januar, Vormittaas 9 pr an. Office offen täglich von 
9 UHr Morgens big 9 Uhr Abends. frfamos 


Eamjtag und Sonntag Matinees. 


1.4.0.2. 


Der Vereinigte BruderhainNo. #1 


hält feinen 


Jähtlichen Maskenhaſſ 


am Sonnabend, Ben 24. Jannar 1891, in 
Freibergs Halle, 
180—182 22. Str. ab. Del Amüfantes in Ausficht, 
ebenfalls Fontmt die Pantomine „„Ber verlie 
— zur Aufführung. Masteraden in 
ber Halle iben. 
Ti 213 50 die Perion an ber 
12,14,17,19,21,23ja Das Narrencomite, 


> 
affe. 


Of Fentlich e Verſanmilung. 
Der dritte D Deutjhe Berein Ro. 
Stationary Engineers, 


use a 
0, Zahe #ir 
9, den 20. 


23 


71 W— 





pAıL StMON & CO. ke 
Ache Buchdruckerei, 


g. DIVISION ST. 


— — — 


af ar 
Kleine 


Binzei eigen. 


für a Si ! ‘ —— 
unter di Rubri?. 


J Cem das Wort 


Männer u J 


Ein fjunger Mann zum Geſe di rriva 
233 ORT tan bol ph Str. 


idige Arb 


9 
igt: Ein fie Er r Junge für Fabrikarbeit. 
andolph Stri, 


am 


 Berlan at: Gin? u zagentr⸗ riber, 
fannt und zutverläffig tft; muB in d 
Afhland Ade und 12. Str., en. 
ber Fabrif Ede 16. und Fi3 


Sta dt! 


der in ber 
rNä he des Sta 163, 


Berlangt: Frauen m und mäpen. 


gäden und dabriten. 


Verlaugt: 4 Maſchinenmädchen, 6 
und I) Mann eng Abbügeln an Shopröder. 
North Ave., Ecke Nı oble. 


Handmädchen 
136 W. 


famodıll 


Gute _Elonfmaters und Operators, 
661 N. Franklin © Str. 


Berlangt: 
dauernde Arbeit. 


Nerinigt: Gin Mädchen von 16 
ce Arbeit (Führung einiger 
3 N. Clark Str. 


Verlanot: Griter Klafſe 
Shopröcken. 56 Gault Place, 
Lelſoꝛ irſ 


—18 Nabren 
Bücher). Redli 
ſame 9 
Mai chinenmädchen an 
im Hinterhaus. A. 


Ve Not⸗ Gin Mädchen, meldes ar 
nähen und leichte Hgusarbeit verrigten fann. 
Sedgweck Str. modio 

Verlangt: 
Kinderröcken bei gutem Lohn. 11 Keenon Str. mdimid 


118 


„Berlangt: Erjte 4 taffe Maichiner mädchen an Ehov- 
röden. 56 Gault Blace, im Hinterhaus, 4. Flur. U. 
Nelſon. modie 


Berlangt: drauen und mädchen, 


Snubarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnt: 
arbeit, gute Heimath. Naczufragen 191 —— 
oben. 


A e., 
imoO 

Verlangt: Eine geiunde, deutih oder englifch pres 
ende Amme für ein drei Wochen altes Kind. Zu er- 
fragen in der „Abendpoit“. 9 


Verlangt: 


Ss, Etr., 


282 


modi⸗ 


Aufwärterin und Küchenmädchen. 
Reſtaurant. 

Verlangt: Eir v Mädchen im Re eftaurant au arbeiten. 
233 0. Randoiph Str. 0 


Perlangt: Ein gutes Kindermädchen. 


Ave. > | 


Nach 
Nachzu 


dio 


Verlangt: Cine Köchin im Boardinghaus. 
frag: n 211 North Ave. im Bajement. 


Frau für Hi ausarbeit. 


Veriangt: Mädchen oder 
458 Dayton Str. 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mä 
Hausarbeit. 478 S. Halſted Str., 


Verlangt: Ein Mädchen für 
—* gute Behandlung. 





F gewd 


—— 307 Sedgwickt Er. im Grocery Store. 





Derlanat: Ein Mädchen. pon 15—16 Jahreıt 
der Hausfrau. 58 Elybourn Ave. 2 

DVerlanat: Ein deut ches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 767%. Jae tion Str. 

Perlangt: Ein dent‘ des Mädchen für Hansarh 
174 Genter Str., 2. Flat. 


zur Stüße 


> 
— bel. 


1055 Milmautfee Ave. 


Verlangt: Sogleich ein anſtaͤndiges Mädchen für 
Hausarbeit, a Familie Näheres 1915 State Etr., 
eine Treppe hı Sront. 





um auf ein 
— 


ſich auch 


Verlangt: Ein etwa 14jähriges Mädche 
Kınd Acht zu geben. 229 Zarrabee Str., 


Verlangt: Ein ftarfes Kir ıdermädcern, das 


im Haufe nüglih maden famı. 
modi2 

Verlangt: Ein gutes Mädchen. 291 — Ave. zwi⸗ 
Then Hoyne und Leavitt Str., Weitiei modi2 





Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in Kleiner 
Familie. 329 24. Str. * modi? 


Berlangt: Ein midcıe ent — allı — Hausarbeit. 
507 Nord Wells Str., nodi2® 





erlangt: grau in mitt leren Jadren als Sau &häl- 
terin. 1418% exington Str. modi2 
60 Gardner Str. 2 


643 
2 


” Berlangt: Eine a afchfran. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
TR. North Ave. 


Derlanat: 
N. Robey Ste 


Rerlangt: Ein ordentliches 
liche Hausarbeit. Lincoln Ave. 


Ein 14 bis 16jähriged Mädchen, das mit 
341 Orhard Str. 
frfamo8 


VBerlangt: Gnte Köchinnen, zweite und Nindermäds 
hen. Herrichaften werden gut bedient bei Zrau Zaus 
bert, 667 Wells &tr. Mjantw? 


Ein Mädden für Hausarbeit. 337 


Müdden für gewöhn⸗ 
759, im Store. fiamoo 





Berlangt; 
Kindern umzugehen verfteht. 


Merlangt: Sofort. Rödinnen, Stubenmädchen, zweite 
Mädchen, Kindermädden und für allgemeine Sausar⸗ 
beit, höditer Lohn und bejte Pläge Frau Gerion, 
2837 Wabajh Ave, lolvamd 


Derlangt: Eine ehrliche, alleinftehende Frau im 
mittleren Alter in einer Bleinen Familie. 574 N. 


Lincoln Etr. 13j109 


Largt: Mädchen für Privatfamilien. Pläke offen 
erw Piäge jrei.. Ubends offen. Frau Dee, 3539 
&ottage Grove Ave. l2nobal 


Verlangt: Mäder aller Nationalitäten, Frauen 


werden ei — beſorgt. The Satisfaction. 
FEIN. 4noolmts 


Pag t: Gute Kötinnen, zweite und Kindermäd» 
tr] BE — gut bedient bei Frau 
ehleis, 57 ae 24dalu2 


Unterrigt. 


u tim Si ©. Stadler, 449 © North 
— Zitherwiel 3 





A| 


231 AN 
3. Floc 0,2 


Y Zu erfragen in | erhatten, 
f Str. 2 


janios | , 


* | 


famos | au 


der Machine | 


Gute Mafchinen» und Handmi idche von | 





I 
famo dis | 


allgen ne eine | 


ſamodio 


96 W. Randolph Str. | 


fanodi9 | 


Grundeigenthum und Säufer, 





u berfaufen oder zu veriaufhen: 40 Ader- Farm in 


Ylınsia für 8395. €. W. Vanfeuren, 70 State Str. 
jamol 


%08. XTrierweiler offerirt: 2 Häufer und Sotten, 
Nordieite; auch zu vertaufden gegen_ Saloon oder 
Butcherfhop. 135 Weit Late Str., im Saloon, jamoll 

Zu verkaufen: Neıes 2itöciged® Haus mit Lot, 
Badezimmer etc., Stallung für Pierde u. f. w., nahe 
der Lincoln Ave. Stragenbahn und Depot, billig, mern 
Chas. 8. Rafoth, 


gleih genommen. feine Agenten. 
famos 


&.:W..Cde Aihland und Noble Ave. 

Zu verkaufen: 8ot, 25x185 alle Berbeflerungen, 
wie Baping, Sewer 2. bezantt, bi fig anf Abzablung. 
Chas. 8. Rafoth, S.Nd.,Ete Afhland und Noble Ude. 





ton Road, nabe 
574 N. vintcoln 
13109 


3 > + * 
Zwei Lotten an 


Zu verkaufen: r 
50x185. Chriſt. Niſ 


Velmont Abe. 
Str. 


Zu verkaufen: Ein zweiſtöckiges Brickhaus mit ® Baſe 
ment bil ig. Zu erfragen bei &. ®. Bo 295 
3, IM 


kheit des Einen: im 
beres beit ©. Rıpp..uger, I 


ee er Te 
% * a 
Reuf: und e 


Deriaufs:-Ungebate, 





immer und Dont >» 





inmer mit 
3 eiten 
—* rates Bett. 


ader, 


bi8 85000 Ka vital 
ſe: l ‘ 


wi ird ein P art» 
et bt. Gute Gele 
Adrefie: MW. 47, 
famo9 


e St: Um ein Patent einer Erfi n⸗ 
ig herauszu Näheres bei Wilhelm Hol» 
leniels, 77 W. fſmol 


Aerztliches. 


Behandlung der Frauenkrankheiten 
Dr. Roi, Zimmer 20. 11: 
Don 12 bi8 4; Sonntag? von 

Kapıja 


folgreide 
ae Erfahrung. 
Sir., Ede &larf. 


e Behand 
Verichiwiegens 
Str. bam9 


warte n nue 
lu ng aller 5 rom t 


tea: heit, 1 
de die 5 
Staie 


2 bi; 514 pr. —— 








a ae m 
er Wicer Part. 


——* — 


Echte deutſch 
fabricirt und häl 
Elybourn Ade. 
—— ——— ie 


Bi ieter- und Gonbito r⸗·Arbei 


e Fi 
eue mn 5 
— 


:Nahweii fungs- Bureau 
13j4w9 





wenn 
£ 


an $10, Einaer 
von & > an in der Domeit 


Alle Sorten  Rähmt: aſchine nt 
$10 bis $35. 46 


perdel. 


Monatliche? 
von Schlitten, © 
Eüttel, Pierdearigirr u 
Place und Archer Wide. 

State Str., €. Y. Hull 
ö 
Stellungen Tuden: Männer. 


Zahlungen. 


wu nic ht Stel⸗ 


 Gefucht : &in berheiratheter 9 
lung ais Batie hman oder 
Kann ante Kef —— 


lid. Sitte zu adr 


iftiguug im 
je 9. 46 „Abend 


 Gefuäht: Eir junger 
Saloon al? 2. Han :d Ba 
poit“. 
Geiuct: 
Geſchaften. 
pofi“. 


Geſucht: 
Berer zu erlernen, 


arte I r. Rdre 





oder anderen 
66, „Abends 
modimig 


a + RR 
or in Kent» 


Stelle als Eofleli { 
Abdrefle unter Nummer X. 
Junge von 153 < \abren ud 
Erfrage n 130 Sa 


at bie Schlo⸗ 

tin 39 Str. 11 

Geiudt: Ein junger deut Ihe T Mar in fü r irgend eir te 
Beidäftigung. 68 Wellon Ett., hinten. 


Stellungen fugen: Frauen. 


. Sefußt: Eine pöhmitdhe Amme mit frifcher Fruit 
fucht Stellung. Agnes Ware, 735 Alport Str. mo9 


Gefuht: Deutiches Mädchen yon 15 Jahren tut 
Stelle in Privatsizamilte. 130. 9af tings © Er. s 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelung als aus 
hälterin bei einem abibaren Dante oder in Heim 
Familie. 2034 Archer Ane. a 


Gefluht: Eine junge Frau mit einem 90 Monate 
alten Kin e fuht Stellung ala Haushälterinz fieht 
weniger nur Boden Lohn als anf gute —— 
sol Ftantlin Str. hinten unten. aumodi 


? 'Geiudt: Ein Mädten in gejegtem Alter Tut Stelle 
ala Haushälterin. Zu erfragen 55 Miohawf Str. jme® 


Gefudt: Gine geübie Kieidermaderin wäniht Be 


tigung im oder auker dem Haufe. Zu erfragen 39 
kurt. nade Diniflon ee 


St. 
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nd t e r1 


oufe. 8 
| Roftzug (alte Sinte)..... 


Eiſenbahn⸗Fahrplüne. 


Iland Paciñie⸗ahn. 
Eckle Van Buren und Sherman Str. Ticket⸗ 
Offices: 104 Kart Str., und allen ————— 
Hotels. Züge. f 
Aflınoia und Fowa Erprep.. 
Gen ria Erpred 
Snitit Lake, Siouz Fa nd 
Dakota Exrprek t Loo 
Minnerpalis, St. Paul& Eomneil 
Bluffa Erprei 108 
Kanias Eity, Xeadenmorth, Den» 
ver, EoloradoSprings &Puebio 
— Veſtibule Expre 
Is ſeph. Atchiſon. Tolorado 
ee ng3, Denver & LEER Lie 
mited Beitibule Erı 
Souneit Bluffs 4 
—ú— Veſtibule Exp veB.. 
iet Accommod 





Denot 


608 


,6E.0R 
3 + 


B 
Minneapont, ‚St. Paul & Spirit 
Late Radt-E 
Peoria Nach —* 
Kanſas Kity, St. Joſeph & “ie 
— on Nacht⸗Expreßz —— 
Kamine Sin, St. I 





hicago & Saiten Iuinois: —** 
8: 64 Gl = ‚Str., Bal Houſe un ıd Gran 
R : Dearborn tr 


umd Ft ftp pe. 


onnand Het 
3ü 


Abfahrt ntunft | 
. F7528 5R | 


+9.08 
Ii2® N 
er 


Grand Pacifte⸗ 
uſe, Weſtern Abe. 
., und am Des | 


Yahrt Antunfe 


imit 8 Weſti 
RE — eh 
nn IF 6.VON 
Ind Orten: 96.003 N 
.. . | &11. 00% 
Bi; OR 
AAm 
Duluth, ON 


FIN 
6. 0 R 
8.309 

X10N 

*400M 

$ 95 N 


esbille. 


adiſon und Jan 


Dilmanfee und Racine.......... 


— * ‚8.0 2 
mit il — Waukeſha und Madi⸗ 6 — 


53 R 
Neenab, j *11 30 B 


IOON 
ON 
ON 
11.308 

.00 I 

“ d 21310.00 9 
—R ton ...T10.0R 
Jar a Fond du) ® * 9 208 
Rac u nd Oihtoih 445 R 
a 1 523 

Sreebort, Rocford und Elgin. F — 
11.30 R 


Nockford und Elgin sg tenen 7.158 

Rod: rd, dia rd — 83408 5 
aeg. { ta 18 au zgenomr men. x! Nus 

— gs. *T gs ausgenommen. äge 

Id, wontags a — 


30 ‚du Lac, 


Cote und Br 
: wood, 


Miiwantce & St. Baul:Bahn. 
Union Paffagier-Bahnhof, Ecke Medi Yon, Eanal und 
Adams Str, &ta ıdt-Office: 209 Elar ? Str., Grand Pax 
eifie, Palmer und Sherman Haufe. 
a täglich, b täglich, auägenommen Sonntags, c tüge 


Id, ausgenommen Samftag 3, dtänlich, ausgenommen 
Montags. Abe dt Ankunft 


Milwautes, Gt. Paul & Min- - ER 
neapolis 


27.08 

Milwaukee, Madiſon und ae 
Milwaukee, nur Sonntags 
Milwaukee * 
Marquette & Cote * perior. 
Ston Mountaın & Menomonee..b1l. 
Cedar Rapids, Omaha, Denver ja 6. 

& San Francisco | 210.50 N 
Dubngue, Yotwa und Dakota j b11.40 B 

Plüße  LCIOAR 
Ranias c10.50 N 


Ghicag», 


Preprporium! 


AnTeRueun 
282885 
BEYBETSH 


er 
oO 


3eitn ı und St. ‘op feph 


Chicago, St. BPanl& Kanias Etty-E@ifenbahn. 
Linie der Schnell-Erpreßzüge (Limited) nah St. a 
und Diinneapolis. Stadt-Tidet-Officedr No. 188 EI 
Etr., Palmer Houje. Grand Patific und Sherman 
Houje. Depot Ede Harrijon Str. und 5. Ave. 

Alle Zitge täclich. Abfahrt Ankunft 
St. Baul & Minn. Limited Erpreß.. 6.MR 9.038 
Des Moined & St. Yoievh Lim. cm. ON 9.08 
St. Paul & Minn. Karht-Erp veB.... 11I0N 10.59 
Et. Charles & Syram 11.40R 10.45 
St. Charles & Byron Borat 53.0 420N 10.208 
———— — 


Uinois Gentral:Eifenbahn. 

Denot o am Sr uf der Tale Str., am Yu der 22. Str. und 

5 der: 9. Sir. Tidet-Officed: 19 larf Str, 
Sraud Pacific und Sherman Kaufe, 

Si üge — dem Weiten müſſen au Lake Str beſtiegen 


Abfahrt 


—* — 5 
*8408 


Ankun 
7. 20 


“Roh an Km % 


zuBEu Bu 


xX 
Sale € pnellzug 
buque Siour ‚Ei 


ua 3 2538 888 


Bes 8 


Dubugue. +Täglich, ausgen 
: Gity bi Dubugue; täglı 
8Tägl ich *Föglid, au 


nein — 


var⸗ Snore Noute. 
Lale Shore und Mich. Southern, New York Central 
Hudſon River, Boſton und AbanyFiſenbahnen. 
ie Züge gehen ab und kommen an wie folgt: Chi⸗ 
Late Shore Depot, Bau Wuren Str, am 
alle Str. Zidet-Dffied: 66 Glari 


Züge biahrt Antkunft 


as 


tee 


M.N. und Bolton Fag-Erpreh.. 


| New Dorf und Bolton Ehnellzug.. 


Reitibu 


| Allantic-Erpreß, 9 


ſton. 


IND. EL 


Elfyart und Goiben ; 
* Zäglih. F Son ags aus genommen. 


Babaih: Eitenbahn. 
gi ge fomnten ahı und verlajien Chicago an Dearbore 
tatiom, Gde Ey und Dearborn Str. Tidet-Offices 
Abfe mi Antunfe 
8 Erpreß.+ 8.252 FE.OR 
pi ingfield.” 2. OR :«1.0R 
eftibuled Erp.*2.0R *7.153 
rRart um. € er Nom. 2 0 *940B 

—— * ER ausgenommen Sonntags, 


— — — — 


Chicago⸗ & Eraud Trunk⸗Siſenbahn. 
Depot: Dearborn und Polt Straße. Tidet⸗Offices: 
103 ıtb Elarf Str., und am Depot. We zen Bote 
adt- un Deor zzugen⸗ Fahrplanen wende man 
fich an die en. Abfa 
Mail und Bacific € Hreß sucht AA 8 
Limited —— 215 N 
Tag⸗ Expre en 
Ütlantte mı ds 9 eific Erpreß...*8.15 N 
Detroit, Mt. ẽlemnens & Snginaw* 8.15 N 
* Züglig. + Sonutag ausgenommen, 


Ghicaso Alton⸗ Eitendahn. 
Srand Uniem Pallanier-Depot, Ganal Etr., 
Madiion und Adams Str. Ab ahrt 
RBacific Veftibuled Erpreh 
Kanias Eity-Beitibuled Xim. hi 
Kantas Eity, Eol. & Utah Erpreß . 1.DR 
‚Et. Louis Veitibuled Limited SWR 
’ Epringfie d & Gt. Louis T un 
Springfield & Et. Lonis Ra — 
Joliet & Streator Accom. 
aalich. + Täglich, Sonntags euigruemmen. » 


F Monon Noute. 
————— de Se Züge —* das | 
Str. Depot m Eincmmati 

den Süden um 9.05 2., ne en Ge 


aus aimss: 
ge Se — num 655 Sa ic un 


Ser ten 
cr Zafar 
wit 





Bi 
EA 


en 


VDergebens, 
Roman von Conrad Mühlwenzsel, 


(12. Fortjegung:) 
Dann febt fie fi an den Schreibtifh 


und wirft einige Zeilen auf das Papier. 


| 


Oben jebt fie in feßen Zügen eine 
Summe und darunter: 

„Dienftag Nachmittag in Sabomwa 
zur Kahnpartie. “ 

Diefes Blatt ftedt fie in einen Um: 


Ihlag, fchreibt die Adreffe Herrn von 
Raumerd darauf und übergiebt ben 


| Brief jelbft dem Boten. 
5 In das Zimmer zurücgelehrt, Fauerte 


| 


i 


' tiefen Bläfje wie verfteinert. 


1 
1 


fie in einen Fauteuti nieder. Ein Froft: 
fhauer überläuft ihren Körper und ihre 
Lippen verziehen fich zu einem hohnvol- 
‚ Ien Lachen, während fie durch die feit 
| zufammengebiffenen Zähne fagt: „Bes 
trogener Betrüger!“ _ 
Dann jtarrt fie mit weit geöffneten 
| Augen in das Licht der, Lainpe und 
| überlegt, Far und fcharf, wie ein 
Kaufmann eine zu macende Spefu: 
lation, den Weg, den fie gehen will. 
Endlich nidte fie befriedigt vor fi 
hin und erhebt fi, um fofort ihre Bor: 
bereitungen zu treffen. Eine Art fieber: 
bafter Thätigkeit überfommt fie. Gie 
zündete ein Licht an, fucht aus einem 
Vahe ihres Schreibtifches das Billet 
Raumers hervor, das fie vor einigen 
Tagen erhalten, hält dann Beides, dies 
Billet und den Brief, der foeben abgege: 
ben worden, gegen die Flamme md läßt 
fie verfohlen. Ahr Geficht ijt in feiner 
&3 erin: 
nert an jene alten, Llafjiichen Statuen, 
die allezeit das Entzüden fhönheitlieben- 
der Menjchen ausmachen werden. Nur 
die Angen, dieje fprechenden, traurigen 
Augen zeigen, daß Leben in ihr ijt. 
Das Mädchen fommt, den Tifh für 
bas Abendefjert zu deden;’aber die junge 
Brau fehüttelt den Kopf. „Mir ift nicht 
wohl, ich ejje heute nicht.“ Dabei fchau: 


erte fie in fich zufammen, daß das Mäd: 


chen mitleidig fragt, ob fie den Doktor 
holen jolle; die gnädige Frau jehe ja zu 
bleich aus. 

„Nein, nein, es iſt nichts 
ein Kopfſchmerz.“ 

„Dann müßte die gnädige Frau nur 
früh zu Bett gehen.“ 

Melanie nickte. Ja, ſchlafen! Dabei 
ftarrt fie wieder mit diefem troftlofen 
Blid in’S Leere, 

Eine Zeit lang noch irrt fie durch bie 
Zimmer, dann endlich befolgt fie ben 
Rath des Mädchens und begiebt fich zur 
Ruhe. 

Ruhe? Wenn ſie nur ſchlafen könnte, 
nicht denken müßte! 

Wenn ſie ein einzig Mal hätte aus— 
ſprechen dürfen, was geſchehen war, ge: 
ſchehen ſollte, vielleicht wäre dann dieſer 
entſetzliche Druck von ihrer Bruſt gewi⸗ 
chen. Aber wen hatte ſie denn, dem ſie 
ihr Leid klagen konnte? 

Wenn Hanna noch lebte! 

Und doch nein. Kein lebendes Weſen 
durfte darum wiſſen, wenn ſeine Ruhe 
ungeſtöhrt bleiben ſollte. An Hannas 
Grabhügel hätte ſie ſich ausweinen kön— 
nen. Aber — nicht weinen! Thränen 
machen weich und ſchwach, und ſie be— 
durfte ſo ſehr allen Muthes, aller Ent: 
ſchloſſenheit. 

Mitternacht war vorüber, als Arnold 
nach Hauſe kam. 

Melanie drückte ihren Kopf tief in die 
Kiſſen und ſchloß die Augen. 

So verharrte ſie, bis auch Arnold 
ſein Lager aufgeſucht hatte und ſie an 
ſeinen tiefen, regelmäßigen Athemzügen 
hörte, daß er eingeſchlafen war. Dann 
richtete ſie ſich wieder auf. Sie mußte 
jede Minute qusnützen, in der ſie dies 
geliebte, ſchöne Antlitz noch betrachten 
konnte. Nichts denken, nur ſchauen 
wollte ſie. Da lag er, den nervigen, 
kraftvollen Arm über den Kopf zurück— 
geworfen, das dunkle Haar in einzelnen 
lockigen Strähnen tief über die gewölbte 
Stirn fallend. Wie feſt und warm hatte 
er ſie einſt in dieſem Arm gehalten! 

Sie ſtreckt die Arme aus und neigt 
ſich vor, als wolle ſie ihn küſſen. Dann 
aber vergräbt ſie ihr Geſicht tief in die 
Kiſſen, den verzweiflungsvollen Jam— 
merſchrei zu erſticken, der aus ihrer Bruſt 
empor ſteigt. 

Als Arnold am nächſten Morgen in 
das Frühſtückszimmer tritt, findet er 
Melanie am offenen Fenſter lehnend, 
durch das die würzige Frühlingsluft 
hereinſtrömt. Sie geht ihm entgegen 
und reicht ihm den Mund zum Kuſſe. 
Es iſt ihre Art ſo, ſich ihren Morgen⸗ 
gruß zu holen. Die Taſſe klirrt leiſe 
in ihrer zitternden Hand, als ſie dieſelbe 
für ihn füllt, — und dann ſitzt ſie dabei, 
während er frühſtückt, ohne doch ſelbſt 
etwas zu genießen. 

„Fehlt Dir etwas?“ fragt er nach 
einer Weile, in der Beide Fein Wort ge: 
ſprochen. Sie fehüttelt den Kopf. „Ach 
fühle mi) nur ein wenig abgejpannt, 
ich habe unruhig gejchlafen und allerlei 
finnlofe Träume gehabt. “ 

Er ift, ohne zu antworten, weiter 
und läht einen zerjtreuten Blid über die 
Zeitung gleiten. 

„IH werde am Vormittag eine 
Stunde zu jhlafen verfuchen,“ fährt 
Melanie fort „und dann einen Gang 
buch den Thiergarten mahen. Wirft 
Du zum Mittagefjen zu Haus fein, Ar: 


nold?“ 
Er zudt die Acfeln. „Warte nicht 


weiter, nur 


auf mid. Es wäre möglid —“ 


„Aber da fällt mir ein, daß ih mich 
ja für heute gebunden habe. Als ich 


F  geftern mit Annufhte, — mit Löjhwig 


und jeiner Frau,” verbefierte er fi 
fhnel — „zujammentraf, forderten fie 
mich auf, heut mit ihnen nad ihrer 


IE Billa in Wilmersdorf zu fahren. Lfd: 


| 


| 


Bi 


witz iſt reich, vielleicht befhwaß”’ ich ihn, 
mir ein Bild abzufaufen. Ich werde 


> aber vor Abend fhwerlich zurüdtommen. 
> Tönen.“ 


erwartet. 
er fat täglich feine Zeit außer dem 
Haufe zu. 


Die junge Frau bat e3 nicht anders: 
Seit Wochen jhon brachte 


Sie tritt wieder an das offene Fenfter, 


i daß ber warme Frühlingsſonnenſchein 


ihre ganze Geſtalt gleichſam in Strah— 


n hüllt und ihr goldiges Haar auf—⸗ 
himmern läßt. 


Es iR ein berrlier Tag zu foldem 


ihr noch Alles zu thun! 


Ausflug. Draußen muß es fchon völ- 
lig grün fein,“ fagt fi. „Nun fönnen 
auch bald unfere Waflerfahrten wieder 
beginnen, 3 ift einer der größten Ge: 
nüfje für mic), ben Kahn fo leije jchau: 
telnd treiben zu Lafjen.'“ 

„Du bift ja au eine halbe Waffer: 
ratte, Lany,* fcherzt er. , 

Sie zwingt fich ein Lächeln ab und er- 
widert: „Ih fah geitern fon Gon- 
deln auf der Spree, da überfam mich 
eine förmlide Sehnjuht, auch eine zu 
bejteigen, “ 

Er hat fi) während defien zum Aus- 
gehen fertig gemadt. Sie fieht fein 
forglofes Gefiht und plößlich dämmert 
ein leijer. Hoffnungsfhimmer in ihr auf. 
Dielleiht war ihr Opfer zwedlos! 

Eine bange Frage drängt fich auf ihre 
Lippen. 

„Arnold — morgen — wa3 wird ges 
fhehen, Arnold?“ 

Da legt fich wieder die tiefe Yalte zwi: 
[hen feine Brauen,. „Willft Du mir 
den Tag verderben? Mag fonımen, was 
will, id Fann’3 nicht ändern. * 

Damit drüdt er ihr. einen flüchtigen 
a auf die Wange, nit ihr zu und 
geht. 

Sie will ihre Arme um feinen Naden 
fhlingen, ihn nur wenige Minuten noch 
zurüdhalten, um fein geliebtes Antlig 
mit Küffen zu bebeden, aber mit über: 
menfclicher Anjtrengung zwingt fie jich, 
gleichgiltig zu erjcheinen. 

Erjt als die Thür fich hinter ihm ge: 
fhlofjen, finft fie auf den ——— 
und vergräbt ihr Geſicht in die Polſter 
des Stuhles, auf dem er wenige Minu— 
ten zuvor noch geſeſſen, um einen herz— 
zerreißenden Jammerſchrei zu unter 
drücken. So liegt ſie einige Zeit, den 
ganzen Körper von konvulſiviſchem 
Schluchzen erſchüttert. Doch plötzlich 
erhebt ſie ſich, tritt vor den Spiegel und 
glättet ihr Haar. Dann geht ſie hinaus, 
ſchickt das Mädchen fort und irrt wieder 
von Zimmer zu Zimmer. Dabei ſieht 
fie alle fünf Minuten auf die Uhr 
und laufht Hinaus, ob nidt ein 
Schritt auf der Treppe zu verneh- 
men if. Alle ihre Bewegungen jind 
fieberhaft und bei jedem Laut, der von 
der Straße herauf tönt, fchredt fie zu: 
fammen und wechjelt die Zarbe. nd: 
lich weiß fie nichts mehr zu thun, fogar 
Hut und Mantel find jchon bereit gelegt 
wie zu einem eiligen Ausgange, und auf 
dem Schreibtifch liegt ein Blatt Papier 
bereit zu einem haftigen Brief. Gie 
tritt in das Atelier ihres Mannes und 
bleibt dort vor einer Eleinen Kopie der 
„Poefie* ftehen, die er auf ihren Wunfd 
angefertigt hat. 

Da — der fohrille Ton der Klingel! 
Ein Zittern überfällt fie, daß fie nach 
einer Stübße greifen muß; aber nur für 
eine Secunde, dann eilt fie hinaus. 

Bor der Thür fteht ein Kafjenbote, 

„Brau Melanie Sfarnom?* 

Sie nidt. „Das bin ich. * 

„Dann bitte ich, mir eine Quittung 
auszuftellen über die Summe, die ich 
hier abzugeben habe, Darf ich wohl ein: 
treten?“ 

„Bitte, * 

Der Alte überreichte ihr ein Fleines 
Padet. „Wollen Sie nadzählen und 
dann quittiren?” 

Sie öffnet es. Ein Päckchen Tauſend— 
marfjcheine fällt ihr entgegen. Sie zählt 
fie mit zitternden Fingern und legt fie, 
je zehn, vor fich auf den Tifch. 

Sie nidt. „Es ift richtig, * und ftellt 
die Quittung aus. 

Wenige Minuten fpäter ift fie allein. 
Sie padt die Kafjenfcheine wieder zujam: 
men. Wie das Nafcheln und Knittern 
derjelben fie peinigt! 

„Mein Kaufpreis, * fagte fie leife vor 
fi) hin. Dabei verziehen fich ihre Lip- 
pen, daß die weißen Zahnreihen hindurch: 
fhimmern, ohne daß dabei ein Lächeln 
auf ihr Antlig tritt. Ahr Blid fällt 
zufällig in den Spiegel, der ihr gegen- 
über an der Wand hängt. Wie eine 
fremde Erfcheinung ftarrt jie ihr eigenes 
Bild darin an. 

„Sp“, ringt e3 fih endlich mühjam 
von ihren Lippen, „fo fieht alfo ein 
Weib aus, das jich verkauft hat.“ 

Plöglih aber fommt e3 ihr wieder 
zum Bewußtfein, daß ihre Minuten ge: 
zählt und fehr Koftbar find. Was bleibt 
Und wieder 
überfommt fie dieje fieberhafte Geichäf- 
tigkeit vom Abend vorher. in Blid 
auf die Uhr fagt ihr, daß die Banken 
noch offen find, und fie eilt, das Geld 
zu deponiren. 

&3 ift noch Feine Stunde vergangen, 
als fie zurüdfehrt. — Ungejäumt fett 
fie fich an den Schreibtifch. 

„Du Lieber! 

Sn welcher Aufregung bin ah! Wenn 
ich wüßte, wo Du zu finden bitt, würde 
ih. zu Dir eilen, Dir die Freudenbot: 
[haft zu verfünden: aller Jammer, alle 
Sorgen find vorbei! Da vor mir liegt 
ein Päckchen Tauſend Mark-Scheine, die 
mir eben gebracht wurden, die uns gehö— 
ren. Genug, um etliche Jahre ſorglos 
zu leben, ja, wohl auch DeineReiſeſehn— 
ſucht zu befriedigen! 

Das Glück hat mich ganz benommen! 
Das Haus iſt mir zu klein, zu eng! Ich 
muß hinaus! Und dann ängſtigt mich 
das viele Geld auch. Ich werde es vor— 
läufig auf der Bank deponiren. Den 
Depotſchein bringe ich zurück, damit Du 
ſiehſt, daß es kein Traum iſt. Er könnte 
mir auf meinem Spaziergang auch ver⸗ 
loren gehen. 

Wenn ich eine hübſche Gondel be— 
komme, mache ich vielleicht auch eine 
Waſſerfahrt. Es iſt heute Vollmond. 
Nur Luft muß ich haben! Welch glück— 
liches, ſorgenloſes Leben werden wir nun 
wieder führen, und wie froh wirſt Du 
jetzt ſchaffen können! 

Vielleicht kannſt Du mir nun auch 
vergeben, daß ich Dich ſo lange Deiner 
Kunſt entfremdet habe durch all die 
Sorgen, die Dir durch mich erwachſen 
ſind. Es hat mir ſelbſt tauſend Schmer⸗ 

gemacht! Doch nun iſt es vorüber, 
jetzt wird die ſelige Zeit der erſten Wo— 
chen nach unſerer Hochzeit wiederkehren, 
nicht wahr? 

Ich ſchreibe den Brief nur für den 
Fall, daß Du früher zurückkehren ſoll⸗ 
teſt, als ich, um Dir die Freudenbotſchaft 
keinen Moment vorzuenthalten und weil 
das Schreiben doch 


* 


LEE 


‚Mlenjchen erwartet, 


thin ein Erjaß, 


en 


„eAbendpoſt⸗, Ch 


wenn auch ein kärglicher, für eine Plau⸗ 
derſtunde mit Dir iſt. 

Ich küſſe Dich tauſendmal in dem Ge⸗ 
danken an eine glückliche Zukunft. 

Lany. 

P. S. Doch da "hätte ich fat ver: 
geflen, Dir über den Urjprung diejes 
Reichthums zu berichten. 

Von Großvater her find noch einige 
Loofe, Badijche, Heffiiche oder dergleichen, 
auf uns überfommen, d. h. auf Onkel 
Urban, den ich nie gejehen, und auf mid). 
Bor einiger Zeit ift num eins der Xooje, 
da3 lebte, mit einem großen Gewinn 
herausgefommen. Heute ſchickt Onfel 
mir durch feinen Nechtsanwalt den mir 
zufonmenden Antheil, da er es nicht 
liebt, fih perfönlih mit feinen Der: 
wandten einzulajjen. 

Ich habe ſofort den richtigen Empfang 
angezeigt und fjomit ift die Sache nad 
diejer Richtung hin abgethan. 

Doch einmal ein Strahl des Glüds 
für Did arme,. des Sonnenjcheins jo 
jehr bedürftige KRünjtlerjeele! n* 

(Hortfesung folgt.) 
Schachern die deutſch-⸗a frikaniſchen 
Ofſieiere? 

Die „Kreuzzeitung“ bringt aus einem 
Privatbrief aus Damaraland folgende 
Mittheilung, deren Richtigkeit ſie auf— 
recht hält. Es heißt darin: „Die eng— 
liſchen Beamten, Polizeitruppen u. ſ. w. 
bezahlen auf den britiſchen Gebieten ihre 
Bedürfniſſe baar, haben ſchöne Wohnun— 
gen und Ställe und zeigen den Einge— 
borenen ihre Ueberlegenheit nach allen 
Richtungen. Bei uns iſt das anders. 
Die deutſche Schutztruppe baut ſich in 
Tſaobis ein Felſenneſt, das man ſehen 
muß. Es iſt ein Gteinflumpen aus 
unbehauenen Steinen, ohne Mörtel auf— 
geführt, mit Fellen und Stroh gedeckt, 
mehr einer Räuberhöhle ähnlich, als dem 
Aufenthalt einer kaiſerlich deutſchen 
Schutztruppe. Dann haben die Herren 
Officiere den Store der Colonialgeſell⸗ 
ſchaft (für Südweſtafrika) gekauft und 
treiben einen ſchwunghaften Handel mit 
den Eingeborenen. Man kann Kleider— 
ſtoffe, Geſchirre, alles, ja ſogar Spiri— 
tuoſen und Munition bei der Truppe 
kaufen. Wir wirkliche Händler müſſen 
hohe Licenzen dafür bezahlen. - Das 
deutjche Reich iſt ſomit recht hübſch und 
würdig repräſentirt.“ 

Dazu ſagt die „Kölniſche Zeitung“: 
„Die Ehre des deutſchen Namens ver— 
langt, daß ſchleunigſt von amtlicher: 
Seite die Wahrheit oder Unwahrheit 
dieſer Meldung feſtgeſtellt wird. B 


— 


Vor⸗ 

läufig können wir der Nachricht nur den 

en Zweifel entgegenbringen. Gin 

erartiges Benehmen dentjcher Dfficiere 

halten wir für unmöglic),“ 
— ug —— — 

Kragt nad Ban Houten’3 Cocva— Nehmt Feinen andern 


erben! 


WR RRT HR N 


enft Shr, daß durch eine 
wunderbare Ber: 
feyung Ihr dem 


Schickſal 


entgehen werdet, welches jeden 
der eine 
Erkältung vernachläſſigt? 
Wißt Ihr nicht, daß in unſerm 
Cande Tauſende ſterben, 
weil ſie bei einer 


leichlen Etküllunß 


oder ſonſtigen bronchialen 
Leiden nicht ſofort ihre Zu— 
flucht nahmen zu jenem alten 
und allgemein anerkann— 
ten Heilmittel 


nal s Non 


— or — 


Horehound mu Tar 


welches fichere Erleichterung 
verichafft, wenn eine Neigung 
zur 


Schwindſucht 


vorhanden iſt. 
Erinnert Euch, daß dieſes 
bewährte und zuüverläſ— 
ſige Mittel gegen Huſten 
und Erkältung zu haben 
iſt bei allen Apothekern. 


Pite's Zahnweh⸗Tropfen curiren in einer 
Minute. 


Weitern Medical & Gurgical Anitituse,- 127 


ga Salle Str, Dr. RM. Sreer, jeit 30 Jahren 
prafticirend,giebt freien Nat über alle jpeciellen Mäns 
nertrankbeiten. . Breerd neue Heilmittel kuriren 
ofort. Ein fiheregMittelgegetMervenigmwäden. 

preditunden 9-8 täglich; Sonntags 10-12. n13,1,3 


— freie und fidere Kell 
nelle und fichere Seilun 
von 60 und Harthorigkeit. m 


ieago, Montag, den 19. Januar 1891. 


ip 


Erhebend! £ 


Bankier Goldfhmidt. — Judge Ingerfol 1 Mein Sohn würde e8 für die hödhjite Gunft, 


für eine große Ehre Halten, wenn Sie ihm cine $ 


hrer Töchter zur Gattin geben wollten, 


Sudge Sugerfell.— Und welde derfclben zieht er vor? 
Bankier Goldjhmidt.— IH will ihn rufen; er Fan e8 dann felGit fügen. 


Sudge Angerfoll. — Und ich will meir 


te Mädden rufen damit cr jelbjt wählen Yann. 


Hier find fie. Ih willmer eines zır ihren Gunften erwähnen — fie alle gebraudgen Sapolio! (Tableau). 
⸗ 


Brite Kite Ate Sit Mabe 
Friſche Fiſche, gute Jiſche. Mädels die 


Sapolio 


gebrauchen, bekommen ſchnell Männer! Sapolio 


Reinigungszwecke mit Ausnahme derer einer Laundry. Verſuchts! 


fůr Anerwad 


„Caſtoria eignet ſich fur Ander ſo gut, daß ich 
es empfchie al3 vorjügliger wie alle mir befannten 
Necepie.⸗ 6. U. Archer, A. D., 

JE. Sfr St, Droofiyn. N, Z.. 


ſi 





Mtänner-Schmäche, 


Völlige Wiederherſtellung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtiglei 


mittelſt der 


La Salle'ſchen Maſtdarm⸗Behandlung. 
Erſolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen dal. 


Die Za Salle'ſche Methode und ihre Borzüge. 
1. Applikation der Mittel direkt am Sitz der Krank⸗ 
t 


eit. 

2. Vermeidung der Verdauung und Abigwähung 
ber Wirffamteit der Mittel. 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Deffnungen ber Kiutenmarfönerven aus der Wirbel» 
fäule und daher etleiczt Eindringen zu _der Ners 
henflüffigkeit und der Waife besSehirns und Rückgrats. 

4. Der Patient kann ſich ſelbſt mit ſehr geringen 

* len 


ſoſten ohne Arzt he 
5 s feine Veränderung ber 
6. Sie find abiolut n 


7. Sie find leicht von 
uführen und wirken 


dlich. 

dem an Ort und Stelle eius 
mittelbar auf den Sitz des 

lebel3 innerhalb wertger als einer halbeh Stunde. 

Hennzjeihen: Geitörte Verdauung, Anpetitmane 
gel, Abmagerung, Gedächtnißſchwäche, heiße Wallungen 
und Erröthen, Hartleibigteit, fieberhafter und nerböſer 
oder tirfer Schlaf mit Träumen, Herztlopfen. Außs 
fhläge im Gefigt-und Hals, Kopjweh, Abneigung 
gegen Geielihaft, Kuenticylofieheit, Mangel an Wils 
ensfraft, Schihteriheit u. 1. w. Unjere Behand» 
Iungömethode erfordert Feine Berufsftörung und feine 
Dagenüberladungen mit Medizin, die Medikamente 
werdeit direkt an den affizirten heilen angewanbt. 

Der La Salle'ſche Bolus iſt aud) das befte Diittel gegen 
Krankheiten der Nieren, Blaje und Vorſtehdrüſe. 


Buch mit Zeugniſſen und Gebrauchbanwei⸗ 
ſung gratis. Man ſchreibe an 


„Dr. Hans Treskow, 
822 Broadway, New York, NV. 


Einzig ächter 


J. O. Frese Co.'s 


— — —sA——— — 


SZum Reinigen des Blutes. E) 
Dieſer Thee, welcher ſich durch ſeine ausgezeichnete, 
die verlorene t wieder herjtellende, beilfräjs 
tigende Wirkian e3 Weltrufed erfreut, diemt im 
Beionderen als igendes und ſicher wirkendes 
Abfuhrmittel be ang zum Kopf, ſchlagarti⸗ 
genZufällen, Ueb a des Magens vbelegter Zuuge. 
mangelnden Apvet ud Kopiſchmerzen, Huſten 
und Bruftbeicj! rhoidal⸗Leiden. Leber⸗ 
und Unterleibs aſatz zur Waſſerſfucht. 
indem er den Blaſenſtein 
en Würmer, überhaupt als 
fait alle anitedenden Srankheis 
tet. Zu haben fur 2,6t3.da3 Padet bei aitenAipothefern 
Das Vadet trägt die 
Unterſchrift 


Augustus Barth, 


164Bowery, NewYork 
æ — u. — 
aaypile raleAgent don J. CO. 
ampurd I Frese & Co.’s Ham» 
— — burger Thee u. Ham⸗ 
Trade Mark burger Pflafter. 
EVor Falſchung frnomill 


ee ‚Juli ittmann 
ER Dr. Julius Dit h 
IT Deuticher Zahnarzt, 


4113 2. Madifon Ste.) m; 
Ofüce:; 4.153 &. Klart Eir. | Zimmer B, 


— 
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a wird gewarnt. 


Dr. ©. SCHROEDER, 
Dentfcher Bahnerst, 
413 MILWAUKEE AVE,, 
Ede Garpentcr Sir. — Künjtlihe Zähnen. Goldfüls 
lungen eine Spezialität. Zähne fymerzlos gezogen. 


Sonntag offen. I1djöhr. Erfahrung. Biligiten Spreije. 


R&B. GOODMAN, 
ee narzt, Barlors 1, 2, 3 und’4, 
UNTTTY} 182 2. Dadifon Sir., Ede Hals 

: ſted. Zähne ſchmerzlos ausgezogen. 
Seft? Gebifle 85 5i3 $10. Feine Fullung do c u. Zufa 
waͤrts. Die gröäte ı. vollftändigfte zahnärztliche Of:ice 
Chicago. Keine Schüler, nur gepräfte Babnürzte. 13m: 


Dr. CAMFIELD, 
Augen⸗ und Ohren⸗Arzt. 


Künſtliche Augen 
u. HorRohre eingeſetzt. 
Str 


2 163 State i 
Dffice » Stunden: Von 10 Ubr Born. bis 4 Uhr Nachm. 


Dr. H. EHRLICH, Wiugen - Arzt, 
96 State Etr., Zimmer 302. 
Wobnung: 642 Lincoln WAve,, 

Augen- w. Ohrenfrankheiten Specialität. 
Unterfwehung frei. Augengläfer angepaßt. 
Sonntag Offiee-Stunden: 10-1 Uhr. 642 Lincoln Ave, 

ummisdez1jd 


die Sehkraft Eurer Augen. 
Zufriedenheit garantiırk 

Die beften und billigften Bru@» 
bäauder fauft man beim Fabri⸗ 


ae tauten Otto Kaiteich, Zimmer 
— 1. 133 Glarf Str.. Ede Wadiier. 


Dr. Dodds. 


wibmet feine befondere Aufmerfjamfeit allen 
Hronifchen Krantgeiten. Geheime Gejchleht3: 
und Hautkrankheiten, See 
bösartige Geihwüre behandelt: Ir eſſer 


— 


und ohne Verhinderung am Gef Eons 
frei. 139 O. Mabilen Er, . 


3 


fultation 


SS 
’ 


ift eine Seife in Kudenform, vorzüglich für alle 


3 FL 


exe and Kinder, 


Taſtoria heilt Kolik, Stuhlgangsklagen, 
Aufſtoßen, Diarrhoe und ſauren Magen, 
Mac̃t Wurmer todt, giebt Schlaf, hilft zum Verdauen 
Dh’ jeden Schaden kannſt du ihm vertrauen. R 


THE CEXTAUR CoNPAnY, 77 Murray Street, N. Y. 


Eine vorzäglicie Hefegengeil 


‚zur Ueberfahrt zwiichen Deutjichland und Aınes 
tifa bietet die allbeliebte Baltimore Linie bed 


Norddentihen Lloy». 


Die rühmlichft befannten, neuen und ers 
probten, 6000 Ton großen Poſtdampfer dieſer 
Linie fahren regelmapig wöchentlich zwifchen 


Baltimore und Bremen 
dDirett, 
und nehmen Bafjagiere zu fehr billigen Nrei: 
fer. Gute Berpflegung! Größtmöglichfte 
"Siderheit! Dolmeticher begleiten die Ein- 
manderer auf der Retie nad) dem Weiten. Bis 
Ende 1838 wurden mit Lloyd-Dampfern 
1,8385,513 Baflagtere 
glüdlich über den Ocean befördert, gewiß ein 
. gutes Zeugniß für die Beliebtheit diejer Linie, 
Weitere Auskunft ertheilen: 
St. Shumadher &Eo., General-Agenten 
No.5 Süd Say Str., Baltimore, Md., 
S Bm. Eimenburg, General-Agent, 
No. 104 Ziith Ave, Chicago, JU., 
oder deren Vertreter im Inlande. Sjanlje 


Jisrödeuffcher Lloyd. 
Schnelldampfer-Linie 


BREMEN 


und 


NEW YORK 


Kurze Heifezeit, 
Billige Breife, 
Sute Belöftigung. 
OELRICHS & CO, 
No. 2 Bowling Green in New Vork. 
&. GClaufjenius & En,, 


General:Agenten für den Weiten. 
59 Fiftb Avenue. 


Fuida, 
».Iiapı 


Woerra. 


Trave, 


— "su +urger 
— — — — — 


—— 


Eipe, 


Sol 


* .. 
Hört auf, Aielhe zu zahlen! 
Eignet Euer Heim! 

Mir ftrerfen einem Seden die nöthigen G’Iber zum 
Kaufen eines Hauies, Bauplages (Lot) oder yarı, wo 
immer in ben Ver. Staaten gel-gen, vor, weldes in 
monatlihen Raten von $10 biß $20 abb>zahlt werden 
fanır. Unentgeltiihe Auskunft ertheitt die Office 
235 CLYBOURN AVE,, 

Ede Salited Str. 


Offic»Stunden: Bon 9 Uhr Born. bis 8 Uhr Abd3., 
Sountaas don ꝰ Ubr bis 1 Ubr Nachm. 10jali 


Laubfägen, 


er Heichnungen, feines Holz, Schnigwerfzeug, 
—* A Mafhinerie für Holzarbeiter, Schlittſchuhe 
ET u. T. w. Sprecht vor oder jende! für Preiße 


Tne .John "Wilkinson Co. 
269 State Etr. Zindm 


THE MeAVOY BREWING CO, 


Brauer bon 


ehtem Malz; Lager: Bier. 


Office und Brauerei: 


2349 Souih Park Ave.. Chicago. 


Nehtsanwälte, 


ADOLPH TRAUB, 


Advokat, 
1218 Tacoma Bldg. Madiſon und La Salle Str. 
—— Telepbon 1762. — 2laglj 


Julius Goldzier. John 8. Rodgers. 


Coldzier & Rodgers, 


Bedrtsanmälte, 4jaljs 
Zimmer 39EA41Metropolitan Blod, Chicago 
NW. Ede Randolph und La Galle Str. 


Quecfſilberchlorür 


und viele audere mineraliſchen Beſtandtheile ſind dem 
Körper nicht zuträglid. 

Die Sieben Kräuter Eilber-Billen find ans 
nur rein vegetabiliihen Ingred'ienzen gufammenge- 
jest, und in ihrer Wirkung find fie jhnell, fider und 
milde. * 

Unverbaufichteit, Ropffämerzen. Gelbfucht. wirteis 
ne3 Blut, Hämorrhoiden u. f. w. werben dur Stuhl⸗ 
verftopfung verurjadt. aber dur den Gebrauch 
von den Eieben Kräuter Silber-Pillen geheilt. 

Durd) fie wird ber Körper von unbräuhbaren Ab» 
fonderungen befreit und ein regelmäßiger Stuhk 
gang gefidert. Tjadmmfmil 


EI Brei in allen Apothefen: 25 Gtö. 


Dr. Hutchinsons Neue Methode! 


Weder falt 
non warm. 


Dir meinen die Srau, welche nicht weiß -oder. 
zu wifjen wünfcht, wo und wie fie ihre Groceries 
einfaufen foll. Seid nicht thöricht, fondern ſprecht 


ungeſäumt bei uns vor; 
billigſte und beſte Lager 
je geſehen habt. 


Guter Carolina⸗Reis, per Pfund 
2 Pfund-Büchfe weiße Kirjchen 


Ihr findet das fchönfte 
von Groceries, das Jhe - 


5 Pfund-Budet reine Frucht-Präferven 
3 Pfund-Büchfe Solid Meat Tomatoes 


Joliet Standard Seife, 60 Stüd, 60 
Joliet Standard Seife, per einzelnes 


Pfund 
Dfund 


50 Pfund-Bor Californifche getrod'nete Birnen 
Californifche getrocnete Birnen, per Pfund .. 
20 Pfund-Bor Lalifornifche Iofe Muscatel-Rofinen:........ 


Altes trockenes Pop Corn, per Dfun 
Sugar cured Schinken, per Dfund 


Herfimer County (T. D.) Käfe, feinjter, per Pfund 


2 Pfund-Büchfe Birnen 
20 Pfund-Pail Frucht: Jelly 
2 Pfund-Krug Frucht- Jelly 


13 Pfund-Bücdjfe Californifcher Spargel 


Geihälte und gedämpfte getrodnete 


d 


15 Ceitts 

123 Cents 
..0.. 78 Cents 
9 Cents 

4 Cents 


Pfirfiche, per Pfund..... 15 Cents 


Goifet-Seife 50 Ceuls am Dollar. 


Eclipfe Toilet-Seife, 4 Stüd in der 


Columbia, 5 Stüf in der Schachtel. 


Marehal Kiel, 5 Stück in der Schachtel 
Stüd 


Lohin Cocoanuß-Oel-Seife, 5 
Superior Rafirfeife 

Echte Cheerfeife 

14 Quart Pfanne, fchwer 
Wiens 


DZ 


Schachtel 


._— m nn 1 en nenne‘ 


9 Cents 
12 Cents 
18 Cents 
in der Schachtel 14 Cents 
5 Cents 
15 Cents 
2 Cents 


Clipper-Schlitten für Knaben, gut gemacht und angeftrichen... 9 Cents 


Nur nod wenige übrig. N 


ehmet jic, fo lange vorhalten. 


Menl. 


Diamond Medal Minnefota Patentmehl, per faf 


Dies Mehl ift von hartem Dakota Spring: Weiz 
Brot in der Welt. 


Wafhburn Superlative Patentmehl 


en gemahlen und Liefert das befte, weißefte, nahrhaftejte 


e ehl, per Saß- .. ......... 
H.R. Eagle & Co. beftes Minnefota Patentmehl, per Faß 


—— 
$9.48 


Unser „Bet“ Ratentmehl wird ausschließlich für uns hergeitellt von einer der beiten Mühlen in Minnes 
fota. €3 wird gemadt aus ausgewählten harten Weizen, und wir garantiren c# als das bejte Mehl 


im Markte und jtet® zufriedenjtellend. 
Seines altes St. Louis Winter-Weiz 


Früdte in Blehbüdien. 
@ Büdhe. @ Dub. 
fd. Büchfe Erbbeeren.............. 12% $1.50 
Id. Büchte eingemachte Erdbeeren. .19 2. 
id. Büchje Tafel Pfirfide......... 20 
fd. Büchle feinfte Californijche 
ZA DRERE - 0.020000... 27 
alt. Eier-Pflaumen....17 
Bühfe Ealif. Gold Drop» 
17 


P 

“ 2 

m Büchie Ealif. Green Gage3.. .. 
P 

P 


ey 
oo 


wo 


o 


.1 


fd. Büchie Ealif. Aprikojen 
fd. Büchie geichnittene Ananas....15 
td. Büchte 


DW ww wen 
meiomto 00 
EEBES3 8 


tacpelbeerem. .......... 12 


Gemüje in Blehbüdfen. 
® Büdhfe @ Duß. 


2 Pd. Büchfe Lima Bohnen........... 12% 
3 „ Bücle Stringleß Bohnen 
3 „ Bühle gebadene Bohnen........ 15 
2, Zudhſe ſüße Kartoffeln 5 
3Buücſe Kirbiß 
2 Buüchſe Fancy Marrow Erbſen.. 11 
Büchſe Solid Meat Tomatoes... 9 
Seine franzöfiiche Pilze 18 
reine Herne franzöiicge Erbien 6 
2 Pd. Büchfe „Baby* Sweet Goru...... 11 
Diefes Korn ift wie die Babies, za und füß. 
2Bfd. Bühie Parton E:rn............ 9 
2 Pid Büchje Onerda Eo., W.9., Süß ; 


Seife, 
33 Stüd Standard Yamildy.....urzcnennnnonene- $1.00 
2 Stüd Pabbitt’s beite Seife...... -uerenenne.. 1:00 
Siuck Fairbant's Santa Claus ............ 1.00 
29 Stüd Werks deutihe Mottled Seife 1.00 
20 Stüd bejte Yamilien-Seife........uunnennoo.- 1.00 
100 Stüd Kir!’s White Eloud Eeife 5.00 


enmehl 


S Büchſe. O Dutz. 
Büchſche Californiſcher Lachs . 10 © 1.15 
1.65 
2.10 


1 Pd. 
1 Pid. 
1 fd. 
1 Bid. 


Bücie Columbia Fluß Ladhs..1: 
Büchſe Lachs Steats —1 


0 


Büchſe Hummer 

1Pfd. Buchſe Cove Auſtern 
2 Pid, Büchſe Cove Auſtern 
Amerilaniſche Sardinen in Del. 
Senf-Sardinen in großen Büdhen.... 
Importirte Sardinen in Oel 1 
1Pfd. Büchſe Mafreleu 


| Fiih in Blechbüchſen. 
| 
| 
| 


un pp 
ERTESE 


Thee—Japans. 


Basket ‚‚fircd‘ oder ungefärbt. 
Guter Japan, per Piund......uuuccccceecncce 25 €t3 
Neue Ernte Japan, per Pfund 35 CEts 
Pin Leaf Fancy Japan, neue Ernte, per Pfund.50 Gt# 


Oolong. 


Ein ſich gut trinkender Oolong, per Pfund 
Feiner Formoſa Oolong, per Pfund 
Neue Ernte Fancy Ovlong, per Pfund 


25 CEts 
35 613 


Gunpowders. 


Ein ſich gut trinkender Gunpowder, per Pfund. S Cts 
Moyune Gunpowder, per Pfund 35 6t3 
Tancy wohlichmedender Moyune Gunpowber, 

per Pfund 


6 Pfd. gebrannter Rio-Kaffee für ............... 81. 00 
5 gebraunnter Rio⸗Kaffee für ............... 1.00 
— 1.00 
Guter ungebrannter Rio⸗Kaffee G Pfd 20 613, 


H.R. Bagle & Co,, 


65 Wabaſh Ave. 


Pinanzielch“ 


Wu. BoLvenweck, 


Grundeigenthum, Anleihen und 
Derficherung. 

Zimmer No. 727 Opera House Building, 

Ede Slark und Wafhington Str. Ehicage. bivb 


bis 8500 geliehen aut Möbel, Piano, 
Pferde, Kutichen u. j. w. Niedrige Zinien, 
lange Zahlungsfriſt. Jede — auf das Kapi⸗ 
tal vermindert die Zinfen. prechen Sie vor bei 
JOHN CULLEN, 396 W. 12. Str., Gde 
Blue Island pe. 2d3ljl 


81 


CHARLES MOE & CO, 
135 Adams Stx. 
Licenfirte Broter?. 

? nd ein Geldbetrag zu verleihen 
auf Uhren, Diamanten und Schmuds 
fathen. Ult-Gold und Silber gefauft 

um Marttwerth, 2ima1j7 

Nicht ausarldfte Hihren und Diamanten werden für 


| die Hälfte des früheren Preijed vertauft. 


Gei zu verleihen auf Möbel, Pianos, Pferde, 
Wagen. Bauvbereins⸗Actien, erſte und zweite 
———————— und andere gute Sicher⸗ 
beiten. 151 Baihington Sir., Zimmer 66. Bejucht 
uns, fchreibt oder telephonirt uns, Zelephon 1275, und 
wir werden Jemanden zu Ihnen fdiden. 


——— —— — — —— 
Darlehen auf perfönt. Eigenthum. 


(Hedrenst hr Geid? 


Wir verleihen Gelb zu ırgend einem Betrage don 
825 bi3 810,000 zu ben möglihit niedrigen Raten und 
in fürzefter Zeit. Wenw hr Geld zu leihen wüniht 
auf Möbeln, Bianos. Pferde, Wagen, Kutiden, Lager: 
er heine oder perjönliches Eigenthum irgend melden 

‚xt, jo verfäumt t, nad) unjeren Raten zu fragen, 
bevor Yır eine Anleihe madıt. 5 a 

Wir verleiten Geld, ohne daß e3 in dieDeffentlichteit 
kommt und beftreben und, unjere Runden jo zu bebies 
nen, ba fie wieder zu uns fommen, wenn fie eine an» 
dere Anleihe zu maden mwünichen. Anleihen können 

belie eit außgedehnt und Zahlungen entweder 

voll oder a Ben einer Zeit gemacht wer · 
den, nad) dem Belieben derZeigenden und jede gemachte 
lung vermindert bie Koften der Anleihe im Vers 
iß zum Betrage ber te «3 werden keine 
übren im Voraus abgesogen, ondern Yhr befommt 


des h 
teag auf Möbeln. Pianos 
i um irgend welcderfirt 
nijeiben abvezahlen und 
als Ihr wänfct. 
in Eurem .Befig, fo = 
— du je 
—— dadurch die Roten der 
gebrauchen folltet, jo wird 
auerft bei un& vorzufprechen, 


es 
ve 


vor Ihr eine 
’ EChirags Mortgage Boan Go, 


use 


Finanziches. 


Loan Ofüäce. Berfiherung. Law Office. 


Lake View LoanCo. 


Office: 

831 Lincoln Ave. 
Anleihen auf alle Arten von 
Derfönlidem Eigenthum, Hanshalts@egene 
ftänden, Store Firtured, Dferde, 
Wagen und 


Irgend weſche gule Sicherheit. 


Feine Oeffentlichkeit. Keine Fortnahme ded Eigenthumß, 
1—12 Mt. Zeit. Niedrigafaten. 


ollectionen bejorgt, Real Ejtate gekauft, verfauft und 
. . umgetaufcht. 26d5bm2 


Notiz: AllenunfereGejhäfte hier bejorgt. ’ 
Bermicthungen. 
Oeflentliher Notar. G:undeigenthun. 


GELD 


art, wer bei mir Pafiageidheine, Gajüte ode® 
wiichended, nad) oder von Deutihland Tauft, 
5 befürdere Paflagiere nad) und von Hamburg, 
vemen, Antwerpen, Rotterdam, Amfterdam, 
apre, Bari, Stettin ze. via New York 


v 
altimore. Zeleper van — 1efere mit 


Sepäd frei an Bord . 3 
sder Berwandte von Europa tommen lajien wif, 


kann ed.nur in jeinem Sjntereffe finden, bei mie res 
tarten zu löjen. ntunft der Wanasiıne in 
—— ſtets rechtzeitig gemeldet. bere3 in bes 
General-Agentur don 


ANTON BOENERT, 


92 2a Salle Straße, 
I Bollmadhts: md Erbihaitisiadhen iu 
&utropa, Gollettionen, — — 1% 
prompt beiozgt. Sonntags ofien bis 12 30 


Geld zu verleihen 


an ebrlie Leute, zu miedrigiten Zinfen, ohne orte 
fGaffung oder Berdffentlihung auf Möbeln, Pianos, 
Vierbe, Wagen, Wirthihefts- und Saden-Einrichtungen, 
Bagerhaußigeize und eriter Klafie Werthpapiere. , * 


Er Das einzige deutſche Geſchã 
is dDiefer Art, u. 


UNION LOAN CO., 108 5th Ave., 
Zimmer 2, 15mzimt3 
Zwiſchen Madijon und Defbingten Sn. i 


7 


Schußverein der Sausheftker 
gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabce Str, 





